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67. Jahrgang 


Bergwerfsunglüd 
in Juſchan. 


500 ulis ertrunken. 
Mukden, 10. April. 


in den Kohlengr 


i uben von Fuſchan er- 
eignet. 


Waſſer. Faſt die geſamte aus chi ne ⸗ 

ſiſchen Kulis beſtehende Belegſchaft 

ift ertrunken. Nur wenige in den Nachbar⸗ 

ſchächten Arbeitende konnten ſich retten. 
— — 


Der Scherff⸗Prozeß 
erlebt am 24. April ſeine Wiederauferſtehung, 
nachdem er vier Jahre lang in der Oeffentlichkeit 
verſunken und vergeſſen war. An dieſem Tage 
werden ſich, wie dem „Konitzer Tagebl.“ mitgeteilt 
wird, die Mitangeklagten des inzwiſchen 
gegen ſeinen Willen und trotz der hinterlegten 
Kaution nach Deutſchland ausgewieſenen 
Scherff vor dem Thorner Bezirksgericht zu ver⸗ 
antworten haben. Der neuen Verhandlung in 
erſter Inſtanz liegt eine Entſcheidung Ober- 
‚ten Gerichtshofes in Warſchau zugrunde, das die 
Angelegenheit an das Thorner Bezirksgericht zur 
nochmaligen Verhandlung verwies. e nach jo 
langer Pauſe angeſetzte neue Verhandlung findet 
am 24. April, vormittags 10 Uhr in Thorn ſtatt 
und me mit allgemeiner Spannung verfolgt 
werden. 


Wiederholt fih Lourdes? 


Eine überirdiſche Erſcheinung. 
Paris, 12. April. 
5 ont gemeldet wird, 


. um 16 Uhr ein. Die Nachricht lockt eine 


Bombenanſchlag in Oberſchleſien. 
Der „Oberſchleſ. Kurier“ berichtet: 
Am erſten Oſterfeiertag abends kurz vor 11 uhr 


iſt die Bevölkerung von Schwientochlowitz durch eine 


weit hörbare 


ch um einen perſön cheakt han- 
delt, der in angeblichen Arbeiterentlaffungen feinen 
Grund haben fol. Zum Glück hat der Anſchlag 
kleine Menſchen opfer zur Folge gehabt. 


er 


Der litauiſche Geſandte in Berlin 
fährt nach Rom. f 


Berlin, 11. April. (A. W.) Der litauiſche 
Geſandte in Berlin, Sidikauskas, iſt nach 
Rom W Sur wo er mit 8 7 
ni reiſen in nähere Fühlung treten 
1 51 reſſe jchreibt der römiſchen Reiſe des 


Die hieſige 
Geſandten Sidikauskas eine große Bedeutung zu, 
um ſo mehr, als gerade zu dieſer Zeit auch der 


Miniſter Zalefki dort weilen wird. Hier wird 
auch das von der litauiſchen Telegraphen⸗Agentur 
lancierte Gerücht wiederholt, daß der Miniſter 
Zaleſti nach feiner Rückkehr aus Rom mit Wolde- 
maras in Genf zuſammentreffen ſoll. Im Zu⸗ 
ſammenhang mit dieſem Gerücht wird behauptet, 
daß Sidikauskas den Boden für dieſes Zuſammen⸗ 
treffen vorbereiten ſoll. 
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Eine furchtbare Kataſtrophe, 
die über 500 Menſchen das Leben koſtete, hat ſich 


Infolge eines Dammbruches ergoſſen 


ſich ungeheure Waſſermaſſen plötzlich in die Gruben 
und ſetzten die tiefergelegenen Stollen unter 


Wie aus Nemire- 


* 


achtgeſpaltene Millimeterzeile 


— — 


Regierung der Schweiger 


Unterredungen mit dem Sejm- und Senatsmarichall. 
Die Nalionalitätenfrage. — Um die Berfafiungstejorm. 
Die jüdiſchen Anſchauungen. 


Der Senatsmaxſchall, Profeſſor Sz y manfki, 
hat in einer Unterr mit einem Mitarbeiter 
kr ee ar Cajt” eee . 
„näheren Umſtände“ feiner I gum 
des Senats erklärt: 9 
Marſchall Piliſudſki 
mic, daß ich den Poſten des Senats marſchalls 
annehmen ſollte, wenn ich gewählt 


Diſſonanzen zu ſchaffen 
Wenn man e3 fo einrichten könnte, daß nicht nur 
die Regierung, ſondern auch der Sejm ſchwiege, 
dann würde vielleicht ein rührendes Idyll zutage 
treten, aber der Seim muß als Parlament natur⸗ 
gemäß „parlieren“, und deshalb liegt ſchon in 
ſeinem Charakter, wenn er auch vorläufig eine 
abwartende Haltung einnimmt, die Quelle der 
Konflikte. Das Verhältnis zwiſchen bei 
und Regierung ſteht alſo weiter unter dem Frag a 
1 Obwohl der Sejmmarſchall Daſgyn⸗ 


ki erklärt hat, daß er ener m. 
B Zuſammen⸗ 
arbeit anzubahnen, dürften die wierigkeiten 


größer werden, als angenommen wird. 

Herr Thugutt erklärt im „Nowy Dziennik“, 
daß die Schwierigkeiten für die Zuſammenarbeit 
des Sejm mit dem Kabinett dadurch verſchärft 
würden, daß es unmöglich fei, eine parla⸗ 
mentariſche Mehrheit zu bilden. Ein 
Parlament ohne Mehrheit ſei aber eine 
Körperſchaft ohne Willen, mit der nicht 


gerechnet werden kann. Die Bildung einer 
Mehrheit ohne die Vertreter der 
nichtpolniſchen Nationalitäten ſei 


ſchwierig und werde ſolange 
ſolange nicht alle nationalen Minderheiten ſich 
auf den Boden des polniſchen Staats⸗ 
weſens ſtellten. i 


Auf die Frage, wie ſich das 


die Antwort 
des ſchleſiſchen Wojewoden 
an Calonder. 
Die Entſcheidung über die „Rota“. 


Polniſche Blätter bringen die Antwort des ſchle⸗ 
ſiſchen Wojewoden Grazynſki auf das Gut- 
achten Calonders über die „Nota“. In der 
Antwort heißt es: „Was die deutſchen Schulen 
— 11 6 net kein ene ne: 
weil das eſiſche Wojewodſ mt angeordnet 
hat, daß die 5 im deutſchen Schulen nicht 


gelungen wird. Was die polniſchen Schu⸗ Bedeut 
en 


betrifft, ſo geben Charakter, Inhalt und die 


. Bedeutung der 
t 


t word A = 
og uta Er wai 1 en 
eg 


eine fal 
Da 


eſetzt waren. Es hat die 
1 iſtoriſchen Dokuments. Mit 
der Abſtimmung hat es nichts gemein gehabt. 
Die große polniſche Dichterin fordert in ihm das 
ſeine höchſten Güter zu verteidigen, 
d. h. Land und Mutterſprache. Das Lied weiſt auf 
die Bedeutung moraliſcher Ideen und Faktoren 
hin, die zum Siege über Gewalt und 


„Die Welt der Frau“ 


Freitag, den 13. April 1928 


unmöglich fein, danach f 


Verhältnis vom Sejm zur Regierung Der 
e werde, gibt Herr Thugutt folgende 


Lehauptung hinzu, daß Herr Calonder vor feinem 
Gutachte 


„Schweres Autounglüc bei Warſchau 


1 
t x 5 ~ 77 
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Bor den Wahlen in Frant- 
reich und deulſchland. 


Von Axel Schmidt. 


Einen Monat dor den deutſchen Wahlen 
finden die franzöſiſchen ſtatt. In Frankreich iſt 
die Agitation in vollem e, während ſie 
in Deutſchland erſt nach dem Oſterfeſt in voller 
Stärke einſetzt. Nach den vorigen Wahlen war 
in beiden Ländern die Parallelerſcheinung ein⸗ 
getreten, daß trotz nicht geringer Wahlerfolge 
die beiden ſozialdemokratiſchen Parteien in der 
geſamten Legislaturperiode von der Regierungs⸗ 
bildung ausgeſchaltet blieben. In Deutſchland 
marſchierte ſogar die Sozialdemokratie mit 
131 Mandaten an der Spitze aller Fraktionen. 
Zur Bequemlichkeit der Leſer folgt in einer 
Tabelle die Fraktionsſtärke im deutſchen und 
franzöſiſchen Parlament: | 


dabei nur ein Mißerfolg heraus. Neben der 
Frage einer ſtändigen Zuſammenarbeit beſteht 
aber noch eine ſehr wichtige Angelegen⸗ 
beit, nämlich die der Verfaſſungs reform. 
Ich fehe keinen Grund für irgendwelche bedent- 
ſamen Aenderungen in unſerer Verfaſſung. 
Anders jteht der augenblickliche Vorſitzende 
des Jüdiſchen Klubs der ſich übrigens noch 


Sejm Stellu nehmen haben wird, verfolgen 
den Zweck, 1 an S des Seim 12 Frankreich. 
3 und dafür die Amtsgewalt eines ol a en are 
annes zu erweitern. Der Sejm wird 
alſo lernen müſſen, um ſeine Rechte gegen jedwede Linke. 
Diktatur zu kämpfen. Das wird erft aber mit Sozialiſten Glum E E S, PNA | 
der Zeit fommen. ne wird der Rep.⸗Soz. (Painleve, Briand) . e e... 42 
Sejm fih dem Marſchall Pikfudfti entgegen- 
. . ür 5 1 Mitte ; 
ie itiĵ ellation. für die jü- ; 5 F 
dif n rer und ef eine f 3 rt rg (Omio, Daladier sa eoue E 
ſchwierige Lage. Die füdiſchen Vertreter Ra 1 Fey Coucheur )) E 
müßten konſeguent Weben, den geringflen Linke Rep. (Leygues) . -a es e,o - . 
Verſuch ankämpfen, die Beſtimmungen der Vere ` 
Sk ie in einem „ W ee eich 5 de 
inne Ohne eine Rep. Linke (Maginot, w ski) 
' 20 werde gs lick nicht aus⸗ 8 Gatholiken > . 25 en as e 
tommen können. Zu ben d n Ten⸗ Rep. Dem. Union (Maxin) 104 
bengen des Marſchaus Milſudſti könnten die ji» Wide (perfe Rechte.): 30 
diſchen Parlamentarier mehr Ber- in 
trauen haben, als zu den diktatoriſchen Be⸗ ; 
ſtrebungen der Rechten. De ulſchland. 
Ueber das a FOREN Konnten ad nd 
Programm der Regierung Biete 
gegenüber den Juden Sozialiſten Müller // 131 
äußerte ſich der Senatsmarſchall Profeſſor Szy⸗ - 131 
Den lt. de De ae ee 5 ſchen Mitte. 

„daß die Juden für den polniſchen 5 V 
e e en Nen er Se): RR ERTL.) 
gung auf gleicher Stufe mit anderen Volkspartei (Streſemann, Scholz). ER KA =: 
Minderheiten in Polen fiber ftellen.|. ui; 152 

ner teen rn RR er 1 i er 
uweiſen. e gegenſeitigen ziehungen i 8-Vereinigung - ag a 9 IE T 
foten und können nicht auf der Aſſimilation aitt- | Bayr. ange r 
gebaut we Wenn wir aus den Juden ein] Deutſchnationale (Weſtarp⸗Hergt ) 0 
ruhiges Clement machen wollen, dann hängt Völkiſche (Graefe⸗Reventlomwm )): 15 
dies nur von uns ſelbſt ab. Gute, Tera ; RFI i N i TE 
ulano 


Beziehungen werden auch für das 
=. bean haben. Aber nur eine 
ſolche Geſtaltung der Dinge iſt gut, die beide 
Seiten befriedigt. S 
e n 


Wie man ſieht, find die politiſchen Schich⸗ 
tungen in beiden Parlamenten ſehr ähnlich. 
Ohne die Kommuniſten, die als totes Gewicht 
immer gegen die jeweilige Regierung zu buchen 
ſind, ſind rechnungsgemäß große Mehrheiten 
der Linken und der Mitte vorhanden. In beiden 


i iti- fü inzu, daß 
ee e ee e e Dei 


eber macht führen. Die Symbolit, die in Parlamenten aber ſchalteten ſich die Sozial ⸗ 
e kommt, ist mit der ganzen demokraten von der Regierungsbildung aus. 


Entwicklung der polni oeſie verknüpft, In Deutſchland regierten zwei Kabinette der 
aus beiten Gent die a „ Rechten (Luther 1 und Marx II) und zwei 
die „Rota“ aus den polnifchen Schulen ausſchalten Kabinette der Mitte (Luther IT und Marx 1). 
otten aug der t der Hauch alle patriotifehen Ahnlich lag es in Frankreich. Da die fran- 
Lieder aus der Zeit des Unabhängigkeitskampfes, g. 2 ten: Standpunkt 

ebenſo einen großen Teil von Kunſtwerken roman⸗ zöſiſchen Sozialiſten den verfeh en ( un 
tiſcher Poefie aus der Zeit der Knechtſchaft aus⸗ vertreten, nur ein rein ſozialiſtiſches Kabinett 
ſchalten, kurzum die polniſche Jugend von den bilden zu wollen, ſtand das anfängliche linke 
groben nationalen Traditionen Ioslöjen, die einen Kabinett auf ſchwachen Füßen. Dazu kam, daß 

mächtigen Faktor darſtellen, der die Pſyche des 3 t Tnesgie die all übe 
Volkes bildete. Die „Rota” ift nur ein Bol ks -| e3 mit nicht genügender Energie die alles über⸗ 
lied, aber keine Nationalhymne, deren ſchattende Währungsfrage anfaßte. Dadurch 
tung in der polniſchen Literatur auf dem fiel nach einiger Zeit die Kabinettsbildung 
midion ri des Unglücks des eigenen doch wieder Poincaré Bu, ber nach den Wahlen 
N 2 f nanfti” die ganz in den Hintergrund getreten war. Er 
ee eee. 8 der Miniſter der praktiſchen Stabili⸗ 
ſierung und erwarb ſich dadurch bei Freund 
und Feind eine überragende Stellung. Es 
läßt ſich auch nicht leugnen, daß er inzwiſchen 
bei der Arbeit am Währungsproblem eine nicht 
eringe Wandlung durchmachte. Man braucht 
ſich nur ins Gedächtnis zu rufen, wie Poincaré 
vor wenigen Jahren jeden Sonntag in die 
Provinz fuhr, um dort anläßlich der Einweihung 
et en eine Wen e gegen 
g! eutſchland zu halten, und damit ſeine letzte 

in den Graben. Zwei der Inſaſſen waren ſofort Rede i 1 P Ý 

tot. Die Uebrigen haben ſchwere Verletzungen davon Rede in Carcaſſone zu vergleichen. Man ſieht 
getragen. Da Sharon line fers re deutlich, wie die intenjive Beſchäftigung mit 


n die polniſchen Mitglieder der Gemiſch⸗ 
ten Kommiſſion nicht angehört hätte. 
———ů— f 


Warſchau. 12. April. (R.) In der vergangenen 
Nacht ereignete ſich in der Nähe von Warſchau auf 
der Chauſſee nach Wilanow, einem Ausflugsort, ein 
ce Autounglüd. Ein von einem beirunfenen 
Chauffeur gelenkter Wagen 15 in voller Fahrt bei 
einer Straßenbiegung aus, überſtürzte ſich und fiel 


/ 


dem Währungsproblem ihm gezeigt hat, daß 
der Franken nur in einem befriedeten 
Europa, zudem Amerika Vertrauen 
gewonnen, ſtabiliſiert werden 
kann. Da Poincaré lebhaft den Wunſch hegt, 
die Sanierung der Währung zu Ende zu führen, 
hat er in außenpolitiſchen Fragen mehrere 
Pflöcke zurückgeſteckt. Poincaré iſt nicht, wie 
man meiſt annimmt, der eiſerne Mann. Er iſt 
vielmehr der Advokat, der ſich der öffent- 
lichen Meinung anzupaſſen verſteht. Da er 
dieſes Mal fühlt, daß der Zug der Wähler nach 
linis geht, hat er feine Theorie bei den vorigen 
Wahlen, innerpolitiſch neutral zu bleiben, auf⸗ 
gegeben und verſucht ſich nach der linken Seite 
zu orientieren. Falls ihm die Kabinettsbildung 
infolge der Weigerung der Sozialdemokraten, 
an einer Regierungsbildung teilzunehmen, wie⸗ 
der zufallen ſollte, ſchreibt man ihm den Plan 
zu, den Schwerpunkt ſeines Kabinettes ein 
wenig nach links zu verſchieben. Es heißt, daß 
Poincaré die Miniſter Marin und Bokanowski 
nicht mehr in ein neues Kabinett aufnehmen 
würde. Freilich hängt die Verwirklichung dieſes 
Planes nicht zuletzt davon ab, welcher Flügel 
bei den Radikalſozialiſten die Oberhand gewinnt. 
Bekanntlich iſt der frühere Führer Herriot 
fogar ins Kabinett Poincaré eingetreten, wäh- 
rend der jetzige Daladier wenig Neigung 
für ein ene mit den Gemäßigten 
zeigt, ſondern viel 

Sozialiſten aufnehmen würde. Wenn ſich die 
Hoffnung der Sozialiſten beſtätigen ſollte, auf 
etwa 150 Mandate anzuwachſen, und ſich die 
beiden andern Nachbarparteien (Rep. Sozia⸗ 
liſten und Rad. Sozialiſten) halten würden, 
wäre damit die Möglichkeit geſchaffen, eine 
linke Regierung unter Daladier, Painlevé oder 
Briand zu bilden, und zwar mit ſtüllſchweigender 
Unterſtützung der Sozialdemokraten. Auch hier⸗ 
bei wäre nicht ausgeſchloſſen, daß Poincars als 
Fachminiſter die Stabiliſierung der Finanzen 
und der Währung beibehielte, da der Finanz⸗ 
mann der Linken, Caillaux, in ſeinen eigenen 
Reihen nicht wenig Gegner beſitzt. 


In Deutſchland will die Sozialdemokratie 
ihre paſſive Haltung in der Frage der Regie⸗ 
rungsbildung aufgeben. Es wird ſogar be⸗ 
hauptet, daß ſie ihren beſten Mann, den bis⸗ 
herigen preußiſchen Miniſterpräſid 
der durch Severing in Preußen etzt werden 
ſoll, als Reichskanzler präſentieren will. Braun 
gehört ſeit jeher zu den ſozialdemokratiſchen 

olitikern, die im Reich und Preußen für die 
Große Koalition eintraten. Die Stimmung für 
die Große Koalition iſt nicht nur bei den Sozial⸗ 
demokraten gewachſen, wie ihre erbitterten 
Redekämpfe mit den Kommuniſten, die am 
Tage vor der Auflöſung des Reichstags ſogar 
in ein Handgemenge ausarteten, beweiſen. 
Auch das Duell Strefemann-Weftarp wurde 
in den Couloirs allgemein als Anzeichen dafür 
genommen, daß die Deutſchnationalen ihre 
Wahlagitation in der Stadt mit einem außen⸗ 
politiſchen Vorſtoß gegen Streſemanns Qo- 
carno-Politit beſtreiten wollen, und auf dem 
Lande mit einem Angriff gegen die zu hohen 
Steuern. Die temperamentvolle Antwort des 
Außenminiſters zeigte, daß er gewillt ift, für 
ſeine bisherige Außenpolitik den Kampf auf⸗ 
zunehmen. Dieſe Debatte wurde ſofort von 
der Parteipreſſe fortgeſetzt. Die, Kreuzzeitung“, 
u deren Mitarbeitern Graf Weſtarp gehört, 
ſchrieb am Tage nach der Auflöſung: 


„Die Grenze der Geduld ift erreicht, — das 
den wortbrüchigen Kontrahenten einmal klar⸗ 
zumachen, darauf kommt es an. Und die deutſch⸗ 
nationale Kritik an der Außenpolitik Dr. Streſe⸗ 
manns dürfte ohne alle | fo ver⸗ 
nichtend ausfallen, weil ihnen ſelbſt jeder Ein⸗ 
fluß auf ihre Geſtaltung auch während ihrer 
Zugehörigkeit zur Koalition vorenthalten wurde, 
und ihr Eintritt in die Regierungskoalition eine 
Billigung der Ziele, niemals aber eine Unter⸗ 
ſchreibung der Methoden bedeuten konnte.“ 


Die Preſſe der Volkspartei blieb die Antwort 
nicht ſchuldig. Die „Kölniſche Zeitung“ führte 
unter anderem aus: „Die altpreußiſchen Kon⸗ 
ſervativen in der deutſchnationalen Partei 
gingen, als ſie ihre Felle davonſchwimmen 
ſahen, ſogar ſo weit, daß ſie die auswärtige 
Politik, die ſie um eines anderen Zweckes willen 
gebilligt und ein Jahr lang mit getragen 
hatten, zum Schluß verleugnen ließen.“ 


Blatt zieht daraus den Schluß, daß mit den wi 
Deutſchnationalen „fürs erſte keine deutfche | rigterte 


Außenpolitik“ zu machen iſt. Auch dieſes ge⸗ 
mäßigte Blatt ſcheint die Zeit der Großen 
Koalition für gekommen zu erachten. Es hält 
es nämlich für zweckmäßig, dem Kabinett Braun 
ein Lob auszuſprechen: „Auf der Habenſeite des 
Kabinetts Braun kann man mit gutem Ge⸗ 
wiſſen feine wahrhaft praktiſche Beſetzungs ⸗ und 
Grenzpolitik buchen. Preußen hat alles, was 
in ſeiner Macht ſtand, für die bedrohten Rand⸗ 
ebiete getan und ſich nicht geſcheut, dort ent⸗ 
ſchieden einzugreifen, wo gewiſſe Reichsſtellen 
unbegreifliche Rückſichten nahmen und aus der 
Angſtlichkeit nicht herauskamen. Das einmal 


au 


ieber die Fühlung mit den] Seite 


zeugens. Es lag aber kein elementarer Drang vor, 


zu ſuchen. A 


Anerkennung für die polniſchen Abſichten. Dies 


e Miniſters Zaleſki in die e 


N fti mit Sci in Genf, damit 
niſters efti m ialoja in X į 


£ ängl 'igte. 8. des bes 
vorfiehenden esu bes Deiniiere Muci in Dom 


3> Pofener Tageblatt . 


offen als großes Verdienſt anzuerkennen, iſt! und Deutſchland bisher herrſchte, war für die 


ein einfaches Gebot der Gerechtigkeit.“ 


Die Große Koalition hätte ſchon in dieſem Fragen (Dawesplan, Schuld enregelung und 
Reichstag gebildet werden können. Sie hätte Rheinlandräumung) wenig förderlich. Die von 
mit 282 Stimmen eine feſte Majorität beſeſſen. Streſemann beim Völkerbund angekündigte 
Weder bei den Sozialdemokraten noch bei der] Aufrollung der Rheinlandräumung würde an 
Deutſchen Volkspartei aber war die feeliſche Stoßkraft gewinnen, wenn er in Genf als 
Einſtellung dafür vorhanden. Das ſcheint fich | Miniſter der Großen Koalition auf die neu⸗ 
nach dem Eintritt der Deutſchnationalen ins gewonnene Mehrheit im Reichstag hinweiſen 


Kabinett Marx geändert zu haben. 


Der Schwebezuſtand, wie er in Frankreich! billigte. 


Italien iſt Polens zweite Heimat. 


die Reife des polniihen Außenminiſters. — Eine Vierbundkombinalion 
im Weſten. — Grundſätze. 


abgeſchwächt. Wir haben ſogar den Eindruck, 


Der „Iuſtr. Kurjer Codzienny“ bringt in Nr. 96 
vom 5. April einen bemerkenswerten Artikel aus 
Anlaß des bevorſtehenden Beſuches des Miniſters 
Zaleſki in Rom. In dieſem Artikel iſt u. a. 

leſen: . 
„Sientiewiea jagte einmal, der Pole hat eine 
doppelte Heimat: Polen und Italien. 
(Und Frankreich? Red.) Unſer Außenminiſter be⸗ 
gibt ſich in die zweite Heimat, um dort po- 
litiſche Unterredungen zu führen. In 
den bisherigen Beziehungen zwiſchen Polen und 
Italien gab es wohl ee n des Verſtänd⸗ 
niſſes für die polniſche Politi? auf italieniſcher 
„aber dieſe Aeußerungen waren abhängig 
von der Aktivität oder Intenſität der 
polniſchen Geſandten in Rom. Es 
waren mehr Saiſonmomente und Akte des Ueber⸗ 


eine weitere Annäherung an polen 


Als der gegenwärtige Außenminiſter Zaleſki 
Geſandter in Rom war, fanden wir wiederholt 


and feine Krönung in der hervorragenden U n ter- 
ützung Italiens bei der Aner ken nun 

unſerer Oſtgrenzen, einer Ungfiegenfei, 

die bei unſerer Diplomatie eben auf Ant des 


eitet wurde. Italien brachte in dieſer Frage 

Willen, Energie und Verſtändnis entgegen. 

hat aber auch andere Momente gegeben, Mo⸗ 
mente geringeren Berſtändniſſes. 


ſich ü 
ann, wenn er beim Anblick der juriſtiſ < 
rigkeiten die Billigleit der politiichen Probleme 
nicht erkannte, Es genügte aber ein einzi ed 
es Zuſammentreffen des Mi- 


terer das rechte Verſtändnis für die 
ewann und durch ein Hö an gutem Willen 
ich den überwiegenden politiſchen Momen 


ift es an der Zeit, daß die polniſche Preſſe 
offen ſagt, was ſie von dieſem Beſuch 
erwartet. 

Polen iſt 


e rung an 
het Ueberz 
Miniſters Zaleſti eintritt, dann iſt es 


tra der mit Frankreich am feſteſten verbunden 
i ale ein Staat, der in ſeiner Außenpolitik ge⸗ 
ru 

als kritikloſer und abhängiger Verbündeter 
. 


Um den deulſch⸗ p 


Der „Hufter. Kurjer Codzienny“ bringt eine 
Unterredung mit einer, wie er ſagt, ſehr gut 
unterrichteten politiſchen Perſönlichkeit. Die Unter⸗ 
redung begann mit folgender Erklärung: 

„Die Haltung Polens in der Angelegenheit des 
Yandelövertrages mit Deutſchland kam darin zum 
Ausdruck, daß man den Vertrag im Winter 
ſchließen wollte. Auf dieſe Weiſe hätten wir die 
Sa ber Tragen 5 N. 

chäftigungszuſchlag Schleſien erlangt, un 

hätten im Brühjahe keine Ganbelöbtlangfänsie. 
n, Der Vertrag ift aber aus durchaus po⸗ 
litiſchen Rückſichten — hier wird auf die Perſon 
des deutſchen Delegationsvorſitzenden Dr. Her⸗ 
mes hingewicſen — nicht zum Abſchluß gelangt. 
Nun hat fein Abſchluß weit geringere Mus- 
ſichten als vor Veginn der Verhandlungen. Wie 
kommt das? 

In age rrſchen ſchlechte parla- 
mentariſche Sitten (sich), die darauf be- 
ruhen, daß bei ſchwierigen Fragen, die Gegenſtand 
eines Kampfes unter den einzelnen Parteien wer⸗ 
den, die leitenden Kreiſe don dem alten Rezept 
Gebrauch machen. daß jie fith poſitiv für die Çr- 
ledigung der Angelegenheit der deutſch⸗volniſchen 
Verhandlungen erklären, für die Erledigung aber 


den Vertreter einer Partei beſtimmen, die Geg⸗ gen 


9 
ner des Vertrages iſt. (Herr Hermes iſt belannt⸗ 


der polniſchen Politik 


lien, Frankreich und Rumänien können 


Grundſatzes durch die italieniſchen 
zu durch Frankreich gebunden iſt, und zwar f 


Dieſe Auffaſſung hat oft die] ſyſtematiſchen Zuſammenarbeit zwiſchen Polen und 
alieniſchen Sympathien für Polen Italien führen.“ 


olniſchen Handelsvertrag. 


Derdrehungen. 


inzwiſchen reif gewordenen großen auswärtigen 


könnte, die bei den Wahlen ſeine Außenpolitik 


als ob dadurch bei verſchiedenen italieniſchen Poli⸗ 
tikern die Ueberzeugung Fuß faßte daß eine An- 
näherung an Polen ſich nicht lohne. 

Es wird wohl keine Unwahrheit fein, 
wenn wir ſagen, daß unſere Beziehungen 

u Frankreich uns in gewiſſem Maße ge⸗ 
cadet haben. Es lag darin eine gewiſſe 
Ungerechtigkeit. Die öffentliche Meinung 
Italiens ſollte ſich deſſen bewußt ſein, daß 
die polniſch⸗franzöſiſche Freundſchaft 
auf dem Boden der Solidarität mit Belangen 
entſtanden iſt. Aber es 
unterliegt keinem Zweifel, daß niemand 
unter den verantwortlichen Politikern Italiens oder 

rankreichs die Befürchtung hegt, daß die Freund⸗ 
chaft Polens zu Frankreich oder Polens zu Italien 
irgendwie der internationalen Politik der erſten 
oder der zweiten Großmacht ſchädlich werden könnte. 
Man müßte eine Lage ſchaffen, bei der die polni⸗ 
ſchen Belange von beiden Großmächten gleich 
intenfip unterſtützt würden, daß aber trog- 
dem die öffentliche Meinung Polens mehr der einen 
Seite zuneigen könnte. x 


Da Polen auf internationalem Boden bei der 
Erledigung lebenswichtiger Fragen eine ſtärke re 
8 in Frankreich als in 

hat, iſt es begreiflich, daß 


ren verbunden; auf der anderen 
8 Bl ur rar 775 andere 
e fahren am Horizont ſehen. f 
sfehren am Qoriqont 105 


Es iſt nur nötig, daß 


Wert der polniſchen Trümpfe 


im internationalen Spiel erkennt. Polen hat in 
Italien ſelten er einen wohlwollenden 
Richter ſeiner Theſen gefunden. 


Wir haben nicht die Abſicht, heute Rata- 
ſtrophenausſichten zu zeichnen, aber es 
muß feſtgeſtellt werden, Europa vor 
einer Zeitwende ſteht. olen, Ita⸗ 


durch einen Ausbau der Beziehungen mit 
„Freunden unſerer Freunde“ dazu verhelfen, daß 
die oft übertriebenen Konflikte beſeitigt werden. 
Natürlich können all dieſe Fragen nicht das Auf⸗ 
enthaltsprogramm unſeres Miniſters für Italien 
umfaſſen, und wir erwarten von ſeinem Beſuch 
nicht einmal einen Teil der gewünſchten 
Reſultate. 


Politik betrachten, wäre die Anerkennung diefes 
aktoren nach 
dem Beſuch des Miniſters Zaleſti ein bedeut⸗ 
ſames Reſultat für beide Staaten. 
Der Beſuch in Rom ſollte uns auf den Weg einer 


lich kein Gegner des Vertrages, aber man be- 
hauptet es einfach! 1 Das ift ſehr bequem, 
weil auf dieſe Weiſe die Regierung die Verant⸗ 
wortung mit den Parteien teilt. Das 
3 zugleich ein Beweis bezeichnender Feigheit. 
rr Streſemann ift ein eifriger Anhänger 
Vertrages und ſpricht demonſtrativ davon bei jeder 


Gelegenbeit, indem er gleichzeitig zum Del ons- 
vorſitzenden Herrn Hermes ernennt. (Herr Hermes 
hat aber die Grengzonenverordnung nicht erlaſſen. 


Red.) Als dieſer ſein Rücktrittsgeſuch einreicht, als 
Abgeordneter einer Antiregierungspartei, beauftragt 
ihn der Miniſterrat auf Antrag des Miniſters 
Streſemann mit der eiern e 
bandlungen. 

Anders verfährt die polniſche Regierung, die zum 
Vorſitzenden der W Delegat 
ernann 


er-; 


m deurſchem Tempo für Polen be⸗ 
deutend günſtiger iſt und die deutſche Seite 


jener 


öglichkeit einer] der ande 
gleich ſtarken Annäherung geboten trübe 
wie es bei den Beziehungen zwiſchen Polen und 
Frankreich der tt 
Italien den 


Da wir aber das heutige Polen als & 
einen Harten Faktor der europäiſchen 


ſicherlich zufriedenſtellen würde. Wir 
müſſen vorsichtig fein, weil die Unterredungen für 
uns jo enden können, wie in Sachen des Golar 
vertrages.“ 
* 

Das „Berliner Tageblatt“ verſieht dieſe eigen⸗ 
artige Auslaſſung mit folgendem Kommentar: 

Es iſt zweifellos intereſſant, zu vernehmen, daß 
man polniſcherſeits angeblich mit allem Eifer auf 
einen Vertragsabſchluß hingearbeitet habe, aber 
dieſe Behauptung klingt doch einigermaßen nach 
Entſchuldigung, und wer ſich entſchuldigt, 
klagt ſich bekanntlich an. Gewiß iſt an der Wahl 
des früheren Reichsfinanzminiſters Dr. Hermes 
zum Leiter der Verhandlungen mit Polen Kritit 
geübt worden, aber andererſeits lag es auf der 
Hand, daß Dr. Hermes ſchon aus perſönlichen 
Gründen den Auftrag mit der Abſicht über⸗ 
nahm, die Beſprechungen mit Polen l erfolgreich 
um Abſchluß zu bringen. Wenn das nicht ge⸗ 
fonek tft, dann lag die Schuld zweifellos in er- 
heblichem Maße bei den maßgebenden Per⸗ 
ſönlichkeiten in Warſchau, die für den Erlaß 
Grenzzonen verordnung verant⸗ 
wortlich ſind, durch die der Gang der Verhandlun⸗ 
gen ſo unheilvoll beeinflußt worden iſt. Man hat 
auch in Polen zugegeben, daß diefe Verfügung 
ein ſchwerer taktiſcher und politiſcher Fehler ge⸗ 
weſen iſt, und es iſt dann in Warſchau leider 
G geſchehen, um ihn wieder auszu⸗ 
gleichen. Und die üblen Wirkungen dieſer Ver⸗ 
ordnung wurden noch verſtärkt, als der ſtellver⸗ 
tretende polniſche Miniſterpräſident in einer Rund- 
funkrede die Frage einer Valoriſierung der 
polniſchen Zölle bis zur Goldparität in die 
Diskuſſion warf. Das alles ſind Dinge, die bei 
einer gerechten Beurteilung der heutigen Si⸗ 
tuation keinesfalls außer acht gelaſſen werden 
dürfen, und die auch nicht dadurch aus der Welt 
geſchafft werden können, daß man in Warſchau die 
Schuld auf die deutſchen Unterhändler abzu⸗ 
wälzen ſucht.“ 


Die „Voſſiſche Zeitung“ hingegen hat die Grenz⸗ 
gonenverord bereits vergeſſen und 
unterſtützt den Angriff den deutſchen Dele⸗ 
gationsführer. Aus Gründen des innerpolitiſchen 
Parteikampfes, gewiſſer guter Beziehungen und 
einer bisher angewandten falſchen Taktil 
(man kehre nur vor der eigenen Tür!), die 
den Vertragsgegnern in Polen viel neues Waſſer 
für ihre Mühlen gab und damit — gewiß wider 
den Willen des jugendlichen Berliner Kommen⸗ 
tators — nicht gerade vertragsförderlich wirkte. 
Man dient Polen und Deutf d nicht, wenn 
man hier das Weiß mit Waſſerfarbe, dort das 
Schwarz mit dickem Oel aufzutragen beliebt. 


Wiener Vorbeſprechungen. 
Ztg.“ die Nach⸗ 


vor der Abreiſe des polni 
Italien zwiſchen dem deutſchen 


ragsverhandlungen den 
Reichs⸗ 


bern eee 

i führern zu übe 1 
miniſter a. D. Dr. Hermes und Miniſter a. D. 
Twardowſkli werden zu d Zweck kurz 
nach Oſtern in Wien zuſammenkommen. 


= Minderheitenblod 
in deulſchland. 


Unter polniſcher Führung. 
Berlin, 11. April. (Pat.) Ne fand hier eine 
on 


iſchen Volkspartei 


n Deu dieſer 

nfe: iſt * worde ür die 
Wahlen zum tag und zum Preußiſchen 
7 im ben Vorjahren, ein Blod der 
Nationalen Minderheiten in Deutſch⸗ 
land gebildet werden foll. Auf der 


Staatsliſte zum Preußiſchen Landt 

erſter Stelle der bisherige geordnete Ba- 
czewſki ftehen, an . —5 Stelle der Sekretär 
dritter Stelle ein Vertreter der däniſchen 


e zum Neichs⸗ 

Pl ebenfalls von 
Polen eingenommen, und gwar vom General- 
ekretär des Polenbundes in Deutſchland, Dr. 

aczmarek, und vom Oppelner Sekretär 
Szegepaniak. An dritter, vierter und fünfter 
Stelle rieren Vertreter der Wenden, Dä⸗ 
nen u rieſen. (Und dieſer Minder⸗ 
heitenblock, der unter polniſcher Führung ſteht, 


des wird in Deutſchland mit Schweigſamkeit aufge⸗ 


nommen und in Ruhe und Frieden gelafier Wird 
die polniſche Preſſe nun auch gramverzerrte Artikel 
ſchreiben, ſo wie in den Tagen, da in Polen 
der Minderheitenblock fih zu gleichen Zielen 
konſtztuierte? Red .Pof. Tagebl.) 


— — 


Der Zirkus. 


1 


weil die Menge das Eintrittsgeld zurück⸗ 
verlangte. Der Tumult nahm ſolchen Um⸗ 
fang an, daß die Polizei eine Attacke unter⸗ 
nahm, um die Menge auseinanderzutreiben. Die 
Vorſtellungen werden erſt dann wieder aufgenom⸗ 
men, wenn die ſetzte Sonderkommiſſton hr 
Gutachten dahin abgibt, daß die Tribüne die nötige 
Belaſtungsſtärke hat. 


Freitag, 13. April 1928 


Die Tagung des Verbandes - | 
deulſcher Katholiken. 


— der Begrüßungsabend. — Gäſte aus 
allen Bezirken. 


die Delegierfenverfammlung. 


ts. Poſen, 12. April. Der geſtrige Tag ſtand im 
Zeichen der großen Haupttagung des Verbandes 
deutſcher Katholiken. Die Gäſte, die bereits im 
Laufe des Vormittags eingetroffen waren, darunter 
etwa 60 Gäſte aus Oberſchleſien, wurden, nachdem 
ſie in ihre Quartiere geführt worden waren, durch 
unſere Stadt geführt. Die Sehenswürdigkeiten der 


Stadt wurden ausgiebig in Augenſchein ge⸗ 
nommen. Sachkundige Führer zeigten die wich⸗ 


tigjien Gebäude, gaben dabei eine kurze Dar⸗ 
ſtellung der Geſchichte der Bauten uſw. Nachmittags 
um 3% Uhr begann die Deleglertentagung, die 
den Bericht über die Verbandstätigkeit entgegen⸗ 
nimmt und die Vorſchläge zu beraten hat, die dann 
der Hauptverſammlung zur Beſchlußfaſſung vor- 
gelegt werden. Es waren etwa 140 Delegierte an- 
weſend, die das ganze Gebiet, in denen der Ver⸗ 
band ſeine Tätigkeit entfaltet, vertreten. 

Die Delegiertentagung wurde von Herrn Dom⸗ 
herrn Joſef Klinke eröffnet. Nach einer kurzen 
Geſchäftsordnungsdebatte begrüßte der Leiter der 
Verſammlung, Domherr Klinke, die Gäſte in 
kurzen Worten, da die eigentlichen Worte der Be- 
grüßung am Abend geſprochen werden würden. 
Begrüßt wurde insbeſondere der Vorſitzende des 
Verbandes deutſcher Katholiken, Herr Senator 
Dr. Pant. Die Verhandlung begann ſofort mit 
der ſachlichen Arbeit. Zunächſt erſtattete der Ge- 
ſchäftsführer des Verbandes den Tätigkeitsbericht. 

In kurzen ſachlichen Darſtellungen entrollt ſich das 
Bild der Arbeit des Verbandes. Die letzte Tagung 
habe verſchiedene Beſchlüſſe gefaßt und zwar über 
die Organiſation, das Büchereiweſen, die kulturelle 
Tätigkeit für die deutſchen Katholiken, die in der 
Gefahr der Entnationaliſierung ſchweben, uſw. An 
Hand dieſer Beſchlüſſe zeigte der Geſchäftsführer 
nun die Tätigkeit. 

Die Organiſation fei trotz vieler Schwierigkeiten 
rüſtig vorwärts gegangen. Beſonders in Oſtgalizien 
tjt eine weitere Erfaſſung der deutſchen Katholfken 
erfolgt. Heute gehöre der Verband mit zu den 
größten Organiſationen, denn in ſeinen Reihen 
tehen weit über dreißigtauſend deutſche 
Katholiken, von denen die überwiegende Zahl frei⸗ 
lich in Oberſchleſien 1 
hat bisher in etwa 
tauſend 


30 über ſieben⸗ 


mittage 
lungen 


ſucht, 


ſei. Poſen und Pommevellen 


Pofener Tageblatt 


arbeit der Deulſchen Bücherei, unter der 
Leitung von Herrn Dr. Zöckler, ein befriedigen⸗ 
des Ergebnis gezeitigt werden können. 

Im Anſchluß an den Hauptgeſchäftsbericht be⸗ 
richteten die Geſchäftsführer der Bezirksverbände. 
Für Poſen und Pommerellen ſprach Herr Kin⸗ 
der⸗ Bromberg; für Teſchen⸗Schleſien Herr 


Fiala. Der Lemberger Bericht für Oſtgalizien 
wird außgbebt in der Hauptverſammlung erſtattet 
werden, Dr. Pant gab nur einige Zahlen, die 


zur Information dienen ſollten. 

Im Anſchluß an die Berichte erfolgte eine um⸗ 
faſſende Diskuſſion, in der wichtige Vorſchläge ge- 
macht wurden, in der auch Kritik ausgiebig geübt 
wurde. Dr. Pant ſprach in einem knapp zuſam⸗ 
menfaſſenden Vortrag darüber, über alle 
kleine Kritik immer das hohe Ziel nicht vergeſſen 
werden dürfe, die Kritik fer nötig, jte fei jogar 
Pflicht jedes Delegierten, denn der Verband ſei 
noch in den Kinderſchuhen, und er könne nur fort⸗ 
entwickelt werden, wenn alle Beſchwerden vor⸗ 
gebracht würden, wenn alles, was ſich im Laufe 
des Jahres angeſammelt habe an ahrung und 
an Wünſchen, der Verſammlung auch zur Kennt⸗ 
nis gegeben würde. In die Debatte warf Dr. 
Pant Verbands ⸗ 


Ortsgruppen ergänzte > g 
des Ver ndes na Ma = geſchäftlichen Seite hin. 
ymi r Diskuſſion wurden kritiſche Bemerk 

ir N 


im Zentralvorſtand 22 Mi er. Durch Los be i ini 

find fteben ae ar T dem ralvorſtand „ Meſſefähigkeit“ find: Maſſenprodukt. 5 
au ieden. Sämtliche Mitglieder wurden von] Kreditmöglic der Produzenten für den bes 
der erſammlung  einitimmig wiederge⸗ treffer Artikel, e Te rund | der Ron: 
wählt. } ftruftion uſw., wobei ja nicht alle rłmale aup 


Nach der Vorſtandswahl wurde vom Hauptoor⸗ 


ſtand eine Reſolution vorgeſchlagen, die von 
und] der Delegiertenderſammlung angenommen wurde 
und heute zur endgültigen $ 


Beſchlußfafſung der 
oll. 


halten werden. Die Frage der Büchereien jeij Hauptverſammlung bo werden E 
noch nicht 1 a gelöft. Doch werden verſchie⸗ re ih um eine e ER, den Hl. 
dene Gemeinden bereits mit guten Büchern ver⸗ er in Rom, in der gegen die Verfolgung der 


Mit⸗ 


Reſolution wird dem Poſener e he te 


Katholiken in Mexiko aufgetreten wird. Die 
ar⸗ 
dinal Dr. Hlond, in deſſen Amtsber > 


Klinke mit 


mindeſtens 18 1 Gegenwärtig ſitzen fähig“ find 


— unesEns vann 
7 


gation des Hauptvorſtandes überreicht 


Die arbeitsreiche Sitzung würde nach ſechs Uhr 
von dem 


Verhandlungsleiter Herrn Domherrn 
herzlichen Dankesworten geſchloſſen. 


Der Begrüßungsabend. 


Abends 8 Uhr fand in der Grabenloge der Be⸗ 
grüßungsabend ſtatt, zu dem einige hundert Per⸗ 
ſonen erſchienen waren. Der vollkommen über⸗ 
füllte Saal und die vollkommen überfüllten Neben⸗ 
räume gaben ein Zeichen für die Teilnahme; Dte 
der Tagung entgegengebracht wird. Eingeleitet 
wurde der Abend durch das Lied „Die Himmel 
rühmen“. Der Vorſitzende des Verbandes, Herr 
Senator Dr. Pant, hielt dann eine, Anſprache, in 
der er packende und begeiſternde Worte für alle 
Erſchienenen fand. Er dankte im Namen des 
Verbandes für die Gaſtfreundſchaft der Stade 
Poſen, er begrüßte die Kirchenbehörden, die 
Staatsbehörden und Aemter. Dr. Pant dankte 
auch den deutſchen Volksgenoſſen evangeliſcher 
Konfeſſion, die hier gezeigt haben, daß über allem, 
was trennend wirken könnte, doch der ſtarke Wilte 
zur Volksgemeinſchaft ſtehe und das 
Bekenntnis zum deutſchen Volkstum. Er dankte 
den Poſener Gajtgeberit, die über alles trennende 
hinweg ſich auf gemeinſamer Plattform gefunden 
haben, um den Gäſten die Tage in Poſen zu einem 
Erlebnis zu geſtalten. In der ar der Begrü⸗ 
ßungsanſprachen ſprach dann der Vorſitzende des 
Verbandes deutſcher Katholiken in Poſen Herr 
Lehrer Knechtel, der im Namen der Stadt 
Poſen die Gäſte willkommen hieß und ihnen einen 
glücklichen ee der Tagung wünſchte. Was 
an den Poſener Bürgern liege, werde geſchehen, 
um alles zu tun, den Gäſten eine Stätte zu be⸗ 
‚reiten, die das Heimatsgefühl ergeugen fol, Unter 
den verſchiedenen Rednern iſt beſonders die An⸗ 
ſprache des Herrn P. Größer zu erwähnen, der 
im Namen der Auslandsdeutſchen ſtarke Worte an 
die Verſammlung richtete. 

Im weiteren 
mit berſchiedenen Aufführungen, u. a. ein Blu⸗ 
menreigen und ein Theaterſtück. „Der unſterbliche, 
Zylinderhut“ in bunter Reihenfolge. Nach dem 
gemeinſam 
Hand zum Bunde und den Liedern „Wie ein 
ſtolzer Adler“ und „Am Brunnen vor dem Tore“, 
war dieſer Begrüßungsabend, der ſehr viel 
Freude und Anerkennung fand, zu Ende. 

Heute früh fand in der Franziskanerkirche ein 
Gottesdienſt ſtatt. Daran anſchließend Bes 
ene der größten Bauwerke der Stadt 

ofen. 9 wurde das Schloß, das 
Rathaus und der Dom, unter ſachkundiger 
ahne Mittags findet ein gemeinſames 
Mittagseſſen ſtatt. Um 3 Uhr beginnt dann die 


die wir noch berichten werden. 
— 


einmal vorhanden fein müſſen, um das be⸗ 
treffende Produkt meſſefähig zu machen 

ur Sega . ap einer Stadt gehören vor 
allem drei Umſtände: 5 z 
1. die geographiſche Lage und Verkehrsverhält⸗ 
nijje, 

2; -eine gemie Tradition, e 2 

3. die Verknüpfung der Wirtſchaftsintereſſen 
er Meſſeortes mit Meſſeausſteller und Meſſe⸗ 


gung des Verbandes ſtattfindet, von einer Dele⸗ 
werden. 


rlauf wechſelten noch ‚Sefän e 


efungenen Lied „Brüder reicht die ft 


Haupttagung im Zoologiſchen Garten, über 


Beilage ʒu Nr. 85 


Die geographiſche Lage Poſens kann als norma? 
günſtig bezeichnet werden. Die Stadt liegt zwar 
an keiner hiſtoriſchen Handelsſtraße, ijt aber im 
neuen Polen aus natürlichen Gründen das Zen⸗ 
trum des Wirtſchaftslebens der Weftgebiete ge 
worden. Was den Verkehr betrifft, jo brauch: 
nicht immer die Stadt ein bereits geſchaffener 
Knotenpunkt zu ſein. Es iſt verdienſtreicher, 
wenn eine Stadt durch ihre Meſſen erſt zum Ver⸗ 
kehrsknotenpunkt wird. 

0 der Stadt Poſen ift eher das letztere der 
Fall. X 

Was die Meſſetradition betrifft, jo beſitzt die⸗ 
ſelbe Poſen ſelhſtverſtändlich nicht in dem Maße 
wie z. B. Leipzig oder Prag. Doch eine gewiſſe 
Gewöhnung an die Meſſen in Poſen hat jid wohl 
bei Ausſteller, wie bei Meſſe⸗Einkäufer cin- 
gewurzeft. Wenn man während der Meſſe die 
Stände durchwandert, ſieht man eine nicht geringe 
Zahl von Firmen, deren man fid bereits von 
allen Meſſen ſeit 1921 erinnert und in den Gängen 
grüßen ug Ai die bekannten Geſichter aus 
dauernder Meſſebeſucher. Warum ſtellt dieſe 
oder jene Firma immer wieder aus? Die Ant⸗ 
wort: Weil ſie im vorigen Jahre kein übles Ge⸗ 
ſchäft gemacht hat und dazu hofft, daß ſich dies 
Jahr die Konjunktur gebeſſert hat. Herr K. iſt 
auch wieder da, denn ſein alter Lieferant ſtellt 
aus, und vielleicht hat er in der Branche eine 
Neuheit, oder vielleicht läßt ſich bei anderen 
günſtiger einkaufen. So hat ſich die Tradition 
herausgebildet, und heute warten manche Produ⸗ 
zenten mit ihren ap njee die Meſſe ab, um 
den Artikel in Poſen erſt vorzuführen. Der Kauf⸗ 
mann wartet auch mit dem Eindecken ſeines 
agert die Meſſe ab. Wenn ſich dieſes Einzelver⸗ 
hältnis von Produzent zu Händler bzw. Ein⸗ 
käufer kreuzt verſpinnt und kombiniert, iſt erſt 
die. N ee phare da. Man mäh- 
rend der drei erſten Meſſejahre in Poſen ſehr gut 

> 


bemerken können, wie das Publikum und zum 


Teil auch die Ausſteller verſuchten, aus der Meſſe 
eine volkstümliche Ausſtellung, ja ſchlechthin eine 
Art „Lunapark“ zu bilden, und wie die ſſelei⸗ 


tung dagegen ankämpfte und an der Erziehung 

von Ausſteller und Beſucher arbeitete. Heute ; 
‚ind wir ja darüber hinaus. Die Meſſe hat auch 
äußerlich das Ausſehen einer ernſten wirtſchaft⸗ 
lichen Veranſtaltung. 


ſein 
Har, 
mt und daß 


0 2 
weiß, wie viel die Meſſe dazu beigetragen hat, 


daß Bromberg nicht die Hegemonie als das weſt⸗ 
polniſche Wirtſchaftszentrum an ſich riß. 

Wir wiſſen a ch, daß Poſen vor ein $ 
Jahren Gih in einen Dorn 1 
au berfinten beoi te, wogegen ſich Bromberg immer 
a n Ter jä jien wollen wir zur Be- 
sprechung der Welte der Poſener Meſſe über⸗ 


; 20m N r — 
eee 
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Die Zwillinge. 


Von Wilhelm Schmidtbonn. 


e der ſchönſten 


Telasco und Kusco, die Söhne des Königs, Zwil⸗ 
linge, die beide gleich ſchlank, gleich kühn, gleich 
zart und edel waren, die fih beide ſo liebten, daß 
keiner in einem Zimmer ſein konnte, worin der 
andere nicht war, m ſelben Bett ſchliefen und 
von demſelben goldenen Teller aßen, die, ein Wun⸗ 
der! immer ſogar denſelben Gedanken dachten — 
wer ſollte König ſein? Der Vater war geſtorben, 
ohne eine Wahl habe treffen zu können. „Der 
Sonnengott wird entſcheiden!“ waren feine letzten 
Worte. ? 

Scheiterhaufen wurden aufgerichtet, für jeden 

der Zwillinge einer. Die Menſchen, ſo weit das 
Auge ſah, lagen auf den Knien und beteten zur 
Sonne empor. Aber die ſandte keinen 
Brand, zündeten keinen an. 
Da berieten die Prieſter aufs neue. Sie be⸗ 
5 Agtalpa fole entſcheiden, Agztalpa, die 
chöne, die Pringeſſin. Wen ſie wähle, der ſolle 
ihre Hand erhalten und mit ihr den goldenen 
Thron der Väter beſteigen. Aber Aztalpa begann 
zu weinen. Sie floh in den Wald mit ihren Freun⸗ 
dinnen und ſaß da, ohne zu ſprechen. Denn ſie 
. beide Brüder gleich, ſie vermochte nicht zu 
wählen. À 

Die Prieſter berieten zum drittenmal. Nun 
ſollte wieder Gott entſcheiden. Wer von den Brü⸗ 
dern am nächſten Morgen das erſte Reh mit dem 
Pfeil ſchieße, der folte. König werden. Telasco 
gab man rote Pfeile, Kusco blaue. Als der Mor⸗ 
gen kam, lagen beide Brüder im Wald. Das erſte 
Reh naht. Beide ſchoſſen. Beide fehlten, weitab 
fand man beider Pfeile. 

Da mußten ſie einen Eid ſchwören bor allem 
Volt, daß ſie am nächſten Morgen nicht wieder 
abſichtlich fehlen wollten. Und wirklich, diesmal 
trafen ſie beide. Aber es zeigte ſich, Telasco 
mit Kuscos und Kusco mit Telascos Pfeilen ge⸗ 
Thoffen hatte. ) 


7 


Jetzt fand der höchſte Prieſter den letzten Aus⸗ 
weg: Aztalpa zu töten. Dann könne fie von oben 
beiden gleich nahe ſein und Gott durch Bitten er⸗ 
weichen, daß er ein Urteil ſende. Das Volk, die 
Brüder, Aztalka ſelbſt ſtimmten zu. i 

Als aber der 3 der Opferung gekommen 
war, da warf ſich Agtalpa vor Telasco auf die 
Knie und rief: „Laß mich den Tod empfangen 
von Kuscos Hand!“ : 

Telasco, fte aufrichtend, rief: „Agtalpa, jetzt haſt 
du gewählt!“ und führte fie feinem Lruder zu. 
Das Volk kniete vor Kusco. Die Inſtrumente 
pielten, die Chöre ſangen. Als man — zum 

uge ordnete und ſich nach Telasco umſah, war 
er verſchwundan. Und nie ift er wieder zum Vor: 
ſchein gekommen. ; . 3 
— 

Bücher und Menſche 
Von Rudolf Fuchs. 

In unſerem kleinen Zirkel, der dagu beſtimmt 
war, ein „Studio“ für die Allotria zu ſein, die 
dann in der Klaſſe im Großen entfaltet wurden. 


pflegte der Herr des Hauſes und Vater unſeres] Dabei 


leichaltrigen Gaſtgebers einzukehren. Es wurde 

rt aber nicht nur gelärmt, ſondern auch über 
alle Dinge im Himmel und auf Erden debattiert 
und gemeinſam geleſen, und wenn der alte Herr 
ein Buch auf dem Tiſche fand, das ihm äußerlich 
gefiel, ſo bat er, es leihweiſe mitnehmen zu 
dürfen. Wir riefen ihm, wenn er ſich mit dem 
Buche entfernte, immer dasſelbe nach: „Nicht 
das Fette vom Schinken als Leſe⸗ 
3 verwenden, Herr L.! Er quittierte 
ie Mahnung gutmütig mit der Aufforderung, 
wir möchten ſchlafen gehen und nicht das Gas 
brennen, das ihn Geld koſte. Es iſt allerdings 
nicht wahr, daß er das Fette bom Schinken als 
Leſegeichen verwendete. Richtig ift jedoch, daß er 
die Bücher, zu deren Lektüre er im Laufe des Ge⸗ 
ſchäftsjahres nicht lam, im Sommer mit ſich 
führte, um auf den Strand feinen ſtudie renden 
Söhnen im Geiſte nachzurennen. Der Sand war 
ſcharf und die glatten Deckel der Meyerſchen Muss 
gaben bekamen davon ein vollkommen verändertes 
Ausſehen. r . 

+ 


Es gibt Leute, die leſen Bücher nur mit dem 
Greift in ber Hand; ſie unterſtreichen ganze 
Zeilen zum Zeichen ihrer 9 machen 
Sınien längs bemerkenswerter Abſätze oder wider⸗ 
sprechen dem Autor mit dichten Randbemerkungen. 
Sie unterſtreichen die nebenſächlichſten Worte 
und notieren ausſchließlich Binſenwahrheiten. 
Während des Krieges wohnte ich bei einem Bau⸗ 
ern, der au langen Winterabenden für mich 
eigentlich nur zwei Sätze hatte. Wenn er mit dem, 
was ich e — wir ſprachen meiſt über den Krieg 
— gru ſätzlich übereinſtimmte, ſagte er: „Wahr 
iſt's!“ Empörte ihn aber dabei etwas, ſo rief er: 


„Aufhängen ſollte man die Lumpen alle!“ So 


primitiv ungefähr ift das Unterſtreichen und Gloſ⸗ 
fieren der Bücher. ; ; 0 


Eſelsohren Ein Schulmeiſter; wie er im 


Buche ſteht, muß das Wort erfunden haben. Aber 
allen Schulmeiſtern zum Trotz hat ſich das Zeichen 
erhalten. Ein Halt ſpäter Nachtſtunden und 
plötzlicher Unterbrechungen ſind die enen 
Gcken. Wer immer ſpäter das Buch zur Hand 
nimmt, fühlt ſich an ſolchen Stellen aufgehalten. 
i find es noch die zarteren Rückſichtsloſen, 
welche Eſelsohren machen. Die robuſteren 
nehmen ein nächſtliegendes Heft und zwän⸗ 
gen es zwiſchen die Seiten, daß dem 
Buch der Rücken kracht. 1» 
Zwiſchen den Büchern und ihren Herren ſpin⸗ 
nen ſich zarte Bande. „Ich lege kein Gewicht 
auf den Beſitz eines Buches.“ Das heißt 
begreiflicherweiſe: „Ich lege kein Gewicht 
darauf, Freunde zu haben.“ Mit dieſen 
auf der gleichen Szene, wenn auch auf der an=- 
deren Seite, ſpreizen ſich die Narren, die in 
ihrem Bücherſchrank alles komplett haben 
müſſen. Ein ſechsbändiger Goethe genügt 
ihnen nicht, wenn fie euch felten mehr als einmal 
in der Zeit zwei Zeilen darin leſen. Die wahre 
Liebe iſt es nicht. Sie können mit ihren Büchern 
nicht allein ſein. 
ihren Beſitz vorführen zu können. 
Tiſch. Mein Porzellan. Die Bücher hier, ſchau 
fie dir an! — Das ift mein Betr. Das ift meine 
Frau. Die Bücher paſſen zum Teppich genau. — 
Ich freu' mich fo, daß du es ſiehſt. Wenn du s 
nicht ſiehſt, bin ich nicht froh.“ : 


Sie brauchen Zeugen, um 


Ich kannte jemand, der litt an dem ſonderbaren 
Aberglauben, Bücher feren zu Zeiten Schickſale 
und alle Bücher in ſeinem einfachen Schrank 
hätten es darauf abgeſehen, von ihm geleſen zu 
werden. Man ſollte nicht glauben, wie ſchwer 
es war, alle dieſe Schickſale zuſammenzuhalten. 
Sie hatten den Hang von ſeinen Beſuchern leih⸗ 
weiſe mitgenommen zu werden. Da ließ er ſich 
einen großen Zettel drucken und heftete ihn oben 
auf ſeinem Schranke an: „Du ſollſt nicht be⸗ 
— die Bücher deines Nächſten!“ 


fie jetzt auch . um ihrer zu be⸗ 


ren, hat mit ihnen ſchon die Ehe ges 
roche n. 2 = 0 
5 Die Suppe. 
Von Paulus. 


Hein Godenwind war nach langer Seefahrt mal 
wieder in Hamburg eingelaufen. Sein Schiff 
hatte im Hafen gelöſcht und Hein wollte, wenn ; 
er es auf die Dauer auch ungern tat, en büſchen “ 
Landluft genießen. } 

St. Pauli und der ewige Seemannsfraß mit 
Arwten und Bauhnen paßte ihm nicht. Er hatte 
ia, in feinen feinſten Wichs geworfen und fuhr 
ſtolz per Auto nach einem beſſeren Reſtaurant 
der Innenſtadt. N BAR 

‚Nur an das Tropenleben in Ueberſee gewohnt, 
redete Hein natürlich den Herrn Oberkellner mit 
„Boy, bring mich mal die Speiſekarte“, an. Darob 
der ein ſehr böſes Geſicht macht. Aber was hilft's! 
Verdienen iſt die Hauptſache, und Hein roch nach 
Dollars. So kam die Speiſekarte. Hein beſtellt⸗ 
vrotzig das große Eſſen. | 

Bald erſchien die Suppe. Doch unfer Seebär 
ſchmeckte ſchon beim erſten Löffel „Bohnenſuppe“ 
Da rief er laut nach dem „Boy“. 

„Wat is denn dat für'n Krom?” fragte er mis 
zorniger Miene. 

„Suppe, antwortete der Herr Oberkellner. 

„Na, wenn das 'ne Suppe iſt, dann kenn' ich 
die Sorte genau, denn auf juſt fo u er Suppe 
bin ich nun ſchon 30 Jahre umberge- 
[ſegelt!“ ar 
l Sprad und vertiefte ſich in die Bulle. 


* 


> Pojener Zageblatt t se 
En —— g use x . Zygmunt Wiza % geroa iE 
ſchuſſes der D. T. durch die Stadt Köln. e 


das 14. deulſche Turnfeſt des Banners D. T. Uebergabe des Banners der 
| in Köln | 


dann bildet das für die Mieter noch keinen wich⸗ 
tigen Kündigungsgrund, wenn in dem behördlichen 


14. Deut T t us mögl Auftrag nicht angeführt ift, daß Einſturz⸗ 
Wischen Lune 2 ist gef a dr berg 9 ea vom 8. e 


Eine nn Sr dane hu n ka ie 9 1997, 
zeitung, die in usgaben erſcheint, hat den An- d rbot des 
VVT 
bereits vergriffenen Nummern Neuauflagen et: miete abzugeben (ſofern dies vereinbart 
fien. „ find. Das künſtleriſch ausgeführte Turn⸗ war), ſo iſt das nur dann ein wichtiger Kün⸗ 
iejtplafat hat ebenfalls die weiteſte Verbreitung . wenn der Hauseigen⸗ 
gefunden. tümer dadurch Schaden erleidet. (Gnt 

3 dürfte als ein glückliches Zuſammentreffen ſcheid vom 30. September 1926, Rw. 563726.) 

zu bezeichnen ſein, daß das 14. AUNE Turnfeſt 8 

in eine Zeit fällt, in der Köln den Blick der ganzen 
Kulturwelt auf ſich ziehen wird, in die Zelt der Denit an das e 
„Internationalen Preſſeausſtellung 
Köln 1928", der Weltſchau am Rhein. Dar⸗ in, 
über ee mag es Ae Bedeutung haben, 
daß 1 che die g vie Höchſtleiſt a ier 
als die eh heft in die einung tritt, die unſere 
eee trägt und die Zukunft formt. 

Zu erwähnen wäre noch, daß von allen Behörden | We 
die em K Feſt das größte Intereſſe ent⸗ 
gegengebracht wird. Die meiſten Miniſterien und de 
großen Verbände haben bereits Anweiſungen ge- 
eben, Alan e der Beamten und Angeſtell⸗ 

Git zu berüdfichtigen. benio hat das rà 
e A mi eine Verfüg ung erlaſſen, den 
20 if een Silveren genfsen, | 


Zur Mahal Breffegrbeit iit 
Male bei eine ee se it. El 


Fay den prelfeiti en Vergünſtigungen iſt erfichtlich 
daß auch dem Minderbemittelten der Beſuch des 


D. T. an die Feſtſtadt. Uebernahme des Turnfeſtes 
durch den Vorſtand der D. T. Begrüßungsfeier in 
der großen Halle der „ (pfa; Jahn⸗Feſtſpielauf⸗ 
führung. Landsmannſchaft liche Abende in den 
Sälen der Stadt. 

Donnerstag, den 26. Juli: 7 bis 12 Uhr: Wett⸗ 
turnen. Spiele. Probe für Kreisturnen. Fechten. 
14 bis 19 Uhr: Wetturnen. Spiele. Saber r. 
17 bis 19 Uhr: Sondervorführungen. Fechten. Be 
grüßungs⸗ und Landſchaftliche Abende in den Sälen 
der Stadt. (Feſtſpielaufführung.) Feſtabend für 
die Auslandsdeutſchen in der Bürgergeſellſchaft. 

Freitag, den 27. Juli; 7 bis 12 Uhr: Wett⸗ 
turnen. Spiele. femen, Freirin 7 Probe für 
Kreisturnen. 13 bis 1 Uhr: Kreisturnen der 
Frauen, 14-19 Uhr: immen der Männer. 
Fechten. Abwrſchenſpiele der Männer. 14 bis 19 
gewaltigen Vorarbeiten begonnen, die bereits im] Uhr: Valkstümliche Cingel- Mannſchafts⸗Wett⸗ 
Oitober vorigen Jahres jo weit borgeſchritten kämpfe der Männer. (Vorkämpfe.) 17 bis 19 Uhr: 
maren, daß die Grundmauern als gefejtigt gallen Sondervorführungen. Begrüßungs⸗ und Lan ajhai- 
un der Plan über die Abhaltung des 14. $ ; nde. pen in den Sälen der Stadt. (Feſtſpiel 

urnfeſtes bekanntgemacht werden konnte. aufführung 

Wettkämpfen find vorgeſehen: Samstag, den 28. Juli: 8 bis 13 Uhr: Kreis⸗ 

A. Mehrkämpfe; Zwölf⸗, Neun- und volks⸗ turnen der Männer, urnen der Gäſte. en lig 
tümlicher Fünflampf für Männer, Neun⸗ und 
Fünfkampf für Aeltere, Gieben: und Vierkampf 
für Frauen. 

B. Einzel⸗ und Raabe 
kämpfe. a) Für Männer Volkstümlſcher 


21.—30. Juli 1928. ; 

Die Deutſche lg die zurzeit 1 600.000 
Mitglieder zählt und fett ihrem Beitehen- alle fünf 
Jahre ein Deutſches Turnfeſt veranſtaltete, hat zur 
Abhaltung des in dieſem Jahre fälli igen 14. Deut⸗ 
ſchen ee die Stadt Köln gewählt, eine 
Stadt, alle Vorausetzungen für eine glatte 
Küwiclung dieſes 1 A Feſtes ſicherſtellt. Nach 
den bisherigen Anmeldungen wird mit einem 
Maſſenbeſuch von über 200 000 Feſtteilnehmern 
aus allen Teilen des Reichen und aus dem Aus⸗ 
lande gerechnet. 

Schon im vergangenen Jahre wurden pon dem 
Hauptausſchuß und von 16 Unterausſchüſſen die 
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ehnlampf, Kurzftreckenläufe, Mittel fe Eu ung ee im aee und in den. F geſchafſen n . die es ſich zur Au i it Pfe 8 t 
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"Erna den 29. Juli: Uhr: ee 
Uhr: alle En hmi: 


ch ttſpie! t3 [Großes utu e Mäge er auch weiter leuchten und Bis 

. 20 ele f3 H Sian Bin, 15 Seta Grapes edella erfen. reis. een m auch über das Fe ker krabien! a Er 8 0 a gi . 

10 92 für el Fu he een, d im turnen der winar T ia ns und VIII b. Filhs 15 . 4 aung muß Ind 
Jauſtball für Aeltere 2 im Schlagball Daune Eimgarſch der Turner und Tupmerin ae Fähle re J alti 
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Turn⸗ Galſche dungen des Oberſten Gerichts⸗ 
ke dürfte der Sonntag p. A: i hen a der 5 Hofes‘ in Bohnungständigungsfragen. 
ch N mes, tian pis gema Hr Rechtsanwalt Dr. Zweig veröffentlicht im 
M e 100 Meter⸗Seiteſchwim⸗ 7 u 0 oih E 12 N bon | Krakauer „Kurjer Eobgjenny" eine intereſſante 
ae 100 Meter⸗Rückenſchwimmen, 100 Beier Hand⸗ 180 000 wird un tun Zujammenkelkung von grundſätzlichen Entſchei⸗ 
rhandſchwimmen, 50 Meter - Strec üchen, den durchgeführt fein- fol. Um dies zu ermög⸗ dn 
4 & 100 e titaffel (Vereine), 4 X 100 lichen, werden vier 15 ae giti ‚de Segen 50 

! Meter⸗x reine), 4 X 100 Meter⸗ Teilnehme Be 

* 17 Mr ah 10 x 100 Meter⸗Freiſtil⸗ Fe 


„Hand 
5 ett 1 e ALP ähepunft.. des N 
tner: rlampf, auptipr gen, urmiprin» 
gen, 200 Den Lagenſchwimmen, 400 Tieten s. 


1 men, 5000 Meter⸗Stromſchwimmen. 
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4 1 0 mn p pik man immer E 195 


en man ken 
"Bert pauenzfrage 
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Ein IA N Arbeltsgerieh tope ist im „Dzien- 
aik k Ustaw' 37) auf dem ege einer Verordnung 
des Staatspråsidon ten ergangen. Es tritt mit dem 
25. Juni 1928 in Kraft und gilt für den Bereich der 
Appellationsgerichte in Warse au, Krakau, Lublin, 
Lemberg, Wilna, sowie des Bezitksgerichts in 
Teschen. Damit wird die Arbeitsgerichtsbarkkit, wie 
sie jetzt schon im chemal$ preussischen Gebiet Polens 
besteht, auch auf das früher russische und früher 
österreichische Teilgebiet 4 j N Die Arbeits- 
gerichte sind zuständig für alle ürgerlichen Rechts- 
Streitigkeiten, die sich aus dem Arbeitsverhältnis |, 
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern (auch 
Lehrlingen) bzw. aus der gemeinsamen Arbeit zwi- 
schen Arbeitnehmern desselben nternehinens er- 
geben. Die Arbeitsgerichte werden dureh beso dere 
Verordnung des -Justiz-, Arbeits- und Wohlfahrts- 
ministers im e ee mit dem Innen-, Fingnz-, 
Lang wirtschafts- und Handelsminister errichtet. 
Gleichzeitig wird damit ihr Zuständi eitsbereich jest 
gesetzt. Dieser Kann ein ager mehrere Gemeinde- 
bezirke oder auch nur einen Teıl einer Gemeinde um- 
fassen. Die Zuständigkeit der Arbeitsgerichte sc Nest 
die Zuständigkeit der Verwaltungsbehörden und 
ordentlichen Gerichte aus. Bine Ausnahme ANGA 
bildet nur die militärische Gerichtsbarkeit. Die Par- 
teien können nicht die Gerichtsbarkeit eines Arbeits- 
nn. zugunsten der ordentlichen deha aus- 
schliessen, wohl aber könne e I, der 2 
Pr ue e Sk A) Eau, Sp pasi: 
eren Schiedsgericht zur cheidu iterwerien 
Arbeit en inne der PERS EHER s nd lter 
und Angestellte een der eke. Intent 
stehen Personen gleich, di di iR Auftrage bestimmter 
Personen Arbeit leisten, d'z war in der ei enea 
Wohnung ode in Räurien, nen zu den in 
kommenden nternehmen gehören (Heim die 
ferner Haushälter, Hausangestellte, eule EN ie 
Arbeiter, darunter auch Staatsangestellte und im Se 
dienst beschäitigte. Keme ER er im Sinne der 
Verordnung sind geistige Arbeiter, ten Einkon amen 
10 000 zł kundig üherstei erner Personen, die in 
der Land- und Forstwirtschaft sowie in Betrieben, ie 
mit diesen zusammenhängen und Feine aus e 
nen Industrie- und fl. de ee haben, Beh ktigt 
sind, und deren Einkommen 3600 27 be kei 
schliesslich Staats- und Kommunalbeanıte nag è 75 
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teure ihre Vorräte. im AASA abzusetzen versuchen. 
Vor den Feiertagen war der Verbrauch yon Käse 
stärker und auch jetzt können sich die Preise noch 


iervon würde auf die Mi Mil 9 5 Obli 
hiervon, wurde et Maren, ee ar 
fallen, die andere Hälite von 1 


Daakian Börse. 


Amtliche Devisennotierungen. 


Milliarden soll aus 


dem deutschen Budget aufgebracht werden. behaupten. Danziger Käse 4.20, Sahnenkäse 5. — a — nn nn 

Nun, das ist immerhin eine Ver audlung Oele und, Fette. Thorn, 11. April. Preise für 12.4. | 12.4 10. 4 
basis, die auch von deutscher Seite aus in r 100 ke Ar: tloty: Raps 70—76, Leinsaat 8085, Hanf Devisen Geld | Brief Brief 
wägung gezogen werden kann. Gegenüber den bis- | 100— London , s. sess. — — — 
herigen indiskutablen Ziffern bedeutet das eine Re- Hopfen. Nürnberg, 11. April. Am hiesigen Newyork 8 e . 1 
duktion der Gesamtschuld um 100 Milliarden Mark, | Hopfenmarkt ist die Stimmung schwach. Das Ge- Warschag R 52.39 57.54 
denn hekanntlich hat man bisher die Endschuld auf schäft hält sich in engen Grenzen. Notiert wird für Noten 
132 Milliarden Mark berechnet. Natürlich wird man 50 kg in Reichsmark: Hopfen Marktsaorten 60—150, | Engl. unc 28007] . 
von deutscher Seite aus auch die neue „niedrige” | Hallertauer Siegel la 240—280, dieselbe Qualitat in Dollär ee ST E — = — 
Endsumme noch nicht ohne weiteres annehmen kön- Durehschnittssorten 120—180, württenberger pien | Beichsma rk — — — 
nen, aber sie hält sich doch wenigstens in dem Rahi- | 60-230. RER NEN 5 k 57. 


men, der nicht soweit über die Masse des praktisch 
urchführbaren hinausgeht, wig die bisherigen Vor- 
sehlage- an kann sogar ieststellen, dass Deutschland 


Holz. Danzig, 11. April. Am hiesigen Holz- 
markt ist die Lage ungeklärt. Für die nächsten Tage 
wird eine Belebung des Geschäftes mit Grubenhölzern 


Berliner Börse, 


lange Jahre um eine solche Ver andlungsbasis vergeb- und Eichenholz erwartet. Für Tischlereiche, gesägt, | Börsenstimmungshild. Berlin, 12. April, 13.30 Uhr. 
100 gekämpft hat, wie sie jetzt Poincaré selbst vor- | wird fr. Danzig £ 6.10 bis £ $ für 1 chm je nach Im heutigen Vormittagsverkehr hatte das Geschäft 
schlägt. Unter diesen Umständen müssen auch Be- | Sorte gezahlt. Für hartes Schnittmaterial besteht | keinen grösseren Umfang annehmen können. Die 


denken in bezug auf die Aufrichtigkeit des Vorschlages 
erwachsen. Die Befürchtung liegt nahe, dass es Sich 
nur um ein W. animak pögep des mit allen Wassern 
gewaschenen Politikers Poincaré handelt. In dgr Tat 
hat ja auch seine Rede unzweifelhaft den Zweck, 
gutes Wetter für Seine Regierung zu machen und eine 
beruhigende augen für die Zukunit der Franken- 


hrung zu schaffen. 
4 yi sp Party Tatsache, dass Poincaré endlich 
ei 1 aat fage die Vährung und e 
Kae s unlesbar mit einer vernünftigen Rege- 
lung ae E verknüpft ist, lasst 
hoffen, es seine Revisionspläne dure aus ernsthaft 
9 515 sind. Ohne Regelung der französischen Ver- 
schuldung an Amerika gibt keine "ährungssanie- 
rung Hi Frankreich. e Lösung der interallſierten 
erschul dungspro eine abe Ru untrennbar verknüpft 
mit der endgültig festgese Al en deutschen Repa fatiogs- 
schuld. Erst wenn die ea testgesetzie d eutsche 
Se tler ch ist, n 80 Frankreich an die Rück- 


grösseres Interesse, doch kommt es der Sehr 
polnischen 


oben | S 
Preise wegen nur sehr Selten zu Ab- 
schlüssen. In der letzten Zeit häben deutsche Kauf- 
leute einige Geschäfte in Tischlertanne aus Polen zu Balkan, Konilikt im westdeutschen Eisenhandel usw. 
Preisen von 65—70 Mak pro 1 cbm ir. Waggon eher schwächere Kurse erwarten liessen. Auch die 
Grenze abgeschlossen. ‚Auch Tischlerkiefer wird für | Abschwächung der Polyphon- und Kunstseidenwerte 
Deutschland gesucht. Kieferusieener 9 sh. pro Stück. an der gestrigen Londoner Bärse hatte Beachtung 

Die letzten Geschäfte fr. een deutsche Grenze gefunden und trag zu der Unsicherheit bei. Wider 
00 en folgende Preise für 1 c ehracht: e Erwarten War die Grundtendenz der Eröffnungskurse 

aggonbalken 65—60, aggonhretter 65— pept widerstandsfähig, und die Befürchtungen be- 
Papiertanne 3.60—3.70 Dollar, Grubenhölzer 2.70—3 reits des Medios und des heutigen Liquidationstages 
Dollar, Tännenlangholz 4.505 Dollar, e 2 sich. nicht zu bestätigen. Allerdings trat 
len 4.10 sh. pro Stück. Für englisches Kiefernmaterial | An einigen Märkten noch Angebot hervor, und kleine 
ist die Lage Ki Danziger Markt ene Für | Abschwächungen liessen sich nicht immer vermeiden, 
Wife ieiernba er wird je nach Ausmass |doch war für dieselben Werte schon zu Beginn per 

£ 11—11.10 pro Stand. ir Waggon Danzig gezahlt, Ultimo Nachfrage festzustellen. Fest lagen wieder 
wobei die Danziger Holzfirmen, die die R Role, een Spezialwerte, wie Berliner Handel es., Ilse, Laura, 
Vermittlers spielen, nicht selten die schwere Finanz- Oberbedari, Hammersen, Charlotte Wasser, Tietz 
lage der polnischen Exporteure ausnutzen. und besonders Karstadt, letztere bis 9 Prozent höher. 
Stärkere Verluste hatten nur einige Papiere aufzu- 


pekulation übte Zurückhaltung, da die vorliegenden 
Momente, wie Tarifverhandlungen im Ruhrbergbau, 
Aussperrung in Sachsen, politische Anspannung im 
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deutscher We de dice, Die ewa Palit Kopenhagen Serie cen sn weshalb die Expor- padena: fasi unverkndert | sind ohne Gewä 


Aus Stadt und Sand, 


Poſen, den 12. April. 


Hab nur den Mut, die Meinung frei zu ſagen 

Und ungeſtört! n 

Er wird den Zweifel in die Seele tragen 

Dem, der es hört. 

Und vor der Luft des Zweifels flieht der Wahn. 

Du glaubſt nicht, was ein Wort oft wirken kann. 

Goethe. 
— ę——— 

. Achtung, falſche Fünfzlotyſcheine! 
nanzminiſterium macht bekannt, daß ſich neue 
falſche Fünfzlotynoten im Verkehr gezeigt haben. 
Die Falſchſcheine Mhd erkennbar: durch das be⸗ 
nutzte Papier, auf dem ſich kurze, chaotiſch durch 
einandergezeichnete Striche befinden, die nicht un⸗ 
geſchickt die rofige Farbe der echten Scheine nach⸗ 
ahmen. Die Geſamtfarben des Druckes ſind den 
echten Banknoten ähnlich, dafür aber ſind faſt alle 
Aufſchriften undeutlicher (die Aufſchrift: „War⸗ 
fama, dnia 25 pazdziernika 1926 roku“ beſteht aus 
ſchmaleren und kleineren Buchſtaben und iſt un⸗ 
gleichmäßig zuſammengeſtellt). Die Geſtalt des 
Bergmanns iſt in der Schattenzeichnung verziert, 
desgleichen find der Frauenkopf und die Orna⸗ 
mente der Umrahmung wenig deutlich, der Staats⸗ 
adler hat außerdem eine andere Kopfform. 


ſchon ein Junges männlichen Geſchlechts zur Welt 
gekommen. 

"x Spurlos verſchwunden find der 39 jährige 
Andrzej Jedrgejczak aus Kazmierz, Kreis 


farbe, ſchwarges Haar, 
bart, dunkelblauer An, 


mung in hat 
Sanz, fan korpulent, blaſſe Hautfarbe, ſchwarzes 


Rangieren. 
heraus und ſtieß damit 
überſtrömt hera 


X Feſtgenommen wurden ein Leon Buſſe, 


wohn ul. Lazienna 2 Badegaſſe), der einem 
a Arne een eine 


$ * Be 2, ſtehlen — 5 ein 
r 


x KLindesleichenfund. Aufgefunden wurde in 
Ceglana 


einem Graben in der ul. (fr. Ziegelſtr 

die Leiche eines neugeborenen Kindes. 11 
X Diebſtäble. Geſtohlen wurden: einem Fran- 

eiſgek Tomaſgewſki, wo Przepadek 2, 

e erie, ton 100 8 . Ve 
an ic Da 3 

Salinel) fieben Hühner 2 etn einer 


5 Stefanak in Rataj 17 Hühner und 
i ninchen; einem Jöze agner, wohn⸗ 
Górna Wilda 100 (fe: ee inzenſtr.), am 

Idator, eine gelbe, lederne Ahe mit 
einem Neilitärpaß. einem Mobilmachungsſchein, 
Trauſchein und anderen Papieren. 

X Vom Wetter. Heut, Donnerstag, früh 
bei etwas Regen ſieben Grad Wärme. 
gi Fel Warthe in Poſen betrug 

jent, üb : gegen 

1,07 Meter a 8 
N te. en 

ni 42320 eee we — 9 „Bereit⸗ 

— aes rate“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
), Telephon 555, erteiſt. 


waren 


2 Meter, 


LILLJ 
Bekaſſinenjagd. ; 


Ungleich be xl als die Bejagung der 
Baloi h A greni ad P it die 
Jagd auf ihre ter, die Sumpfſchnepfe oder 
Fels ine. Die kaſſinenjagd iſt die Hochſchule 
des Flugſchießens, jagt man allgemein in Jäger- 
kreiſen, und ſo iſt 


1 f 
Die W etafiine dem von ihrer ſüd⸗ 
lichen Winterheimat nach ihren in unſeren Gegen⸗ 
den belegenen nördlichen Sommerherbergen mit 
dem Eintritt einigermaßen milden Frühlings⸗ 
wetters überall da ein, wa ſich in den Revieren 
nicht allzu kleine Sümpfe, Moore oder Brüche 
befinden. Dort niftet und brütet fie, rings von 
Sumpf und Waſſer umgeben, zwiſchen hohen 
Schilfgräſern verſteckt; beide Bekaſſineneltern 
führen jpätes die Jungen, unzerweiſen fie, trennen 
ich aber, wenn ſie im Herbſt nach dem Süden 
tehen. > 
5 Wenn die Bekaſſine beim Nahen des Jägers aus 
dem Sumpf aufſteigt, fo vollführt ſie blitzſchnell 
einige Zickzackwendungen, ehe fie weiterſtreicht. 
Dem Schützen wird deshalb gewöhnlich der Rat 
gegeben, ſolange mit dem Schuß zu warten, bis 
ideſe Zickzackbewegungen beendet feien, da man die 
Bekaſſine vorher nicht gut aufs Korn nehmen 
könne. An fih ift das natürlich ganz logiſch; nur 
iſt es in den meiſten Fällen dann ſchon zu ſpät, 
noch einen erfolgreichen Schuß abgeben zu können, 
weil die Bekaſſine ſich während des Zickzackfluges 
oft ſchon ein ganz erhebliches Stück vom Schützen 
entfernt hat und daher während des anſchließen⸗ 
den Weiterſtreichens nur noch ein recht fragwür⸗ 


Das Fi = 


Bleyle's Anzüge 


und ſchnäbel gehen dann gewöhnlich 


melan erhebt und jo hoch ſteigt, daß es dem bloßen 
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X Nadtdienft der Apotheken: Altſtadt: Rote 
Apotheke, Stary Rynek 37, Grüne Apotheke, Wro⸗ 
clawſka 31, Jerſitz: Stern⸗Apotheke, Kra⸗ 
ſzewſkiego 12 (fr. Hedwigſtr.); Lazarus: Plu⸗ 
cinſki⸗ Apotheke, Glogowſka 74/75, Wilda: 
Kronen-Apotheke, Górna Wilda 96. ; 


X Rundfunkprogramm für Freitag, 13. April. 
13—14.15: Vormittagskonzert. In den Pauſen: 
Börſennotierungen. 14.15: Pat⸗Meldungen. 17 
bis 17.20: Mitteilung des Jugendbundes. 17.20 
bis 17.45: Vortrag (Uebertragung aus Krakau). 
17.45—18 45: Vokalkonzert: Im Programm pol- 


und überfuhr beide junge Leute von 
hinten; ſie fielen in den Chauſſeegraben. Vorüber⸗ 
gehende benachrichtigten die Polizei, die beide ins 
Krankenhaus ſchaffte. Fechner hatte eine Gehirn⸗ 
erſchütterung erlitten, außerdem war die hintere 
Gehirnſchale geplatzt; er ſtarb geſtern. Michalak 
liegt noch immer beſinnungslos und ringt mit 
dem Tode. 


* Sarne, 11. April. Einer üblen Tat haben 
ſich unbekannte Perſonen in den letzten Nächten 
auf den beiden Friedhöfen in Sarne, dem 
katholiſchen und dem evangeliſchen, ſchuldig ge⸗ 


niſche Lieder. Mitwirkende: Felicja Kaniewſka] macht. Sicher doch nur zu dem Zweck, einen Erlös 
(Sopran), Alekſander Klichowſki (Tenor), Prof. daraus zu gewinnen, ſind dort auf etwa 30 bis 40 
Kukaſiewiez (Begleitung). 1. Stradella: Pieta Grabſtellen die eiſernen Füße der Grabtafeln aus 


Signore, Händel: Chia mar vi poſſa (Kaniewfkaß, 
2. Puccini; Gebet aus „Tosca“, Verdi: Arie aus 
„Traviata“, 3. Zelenſki: Romanze aus „Goplana“ 
Smetana: Arie aus „Die verkaufte Braut” (Kli⸗ 
chowſki). 4. Dyorak: „Jenſeits der Grenze“, Be: 
lenſki: „Aus Sommernächten“ (Klichowfki). 5. Lotti: 
„Pur diceſti“, Giordani: „Caro mio ben“ (Ka⸗ 
niewſka). 18.45—19.15: Beiprogramm. 19.15 bis 
19.30: „Silva rerum“. 19.30 19.55: Vorbereitung 
der Lehrer für polniſche Grammatik. 19.55 20.10: 
Wirtſchaftsnachrichten und Preisnotierungen aus 
dem Städtiſchen Schlachthaus. 20.15: Sinfonie⸗ 
konzert aus der Warſchauer Philharmonie. 22.20 
bis 22.40: Zeitſignal, Wetterdienſt und Pat⸗Mel⸗ 
dungen. 22.40—23: Beiprogramm. 2824: Tang- 
mufif aus dem „Carlton“. 


der Betununterlage mit Gewalt herausgeriſſen und 
geſtohlen worden. Die Tafeln haben bei dieſem 
Schandwerk natürlich auch erhebliche Beſchädigun⸗ 
gen erlitten. 


* Strelno, 11. April. In der Nacht zum erſten 
Feiertag gegen 1 Uhr ſchlichen ſich maskierte 
Räuber in die Behauſung des deutſchen Wirts 
Timm m Jeziory Male (fr. Kleinſee), erbrachen 


— immer unter Bedrohung mit dem Revolver —, 
auch einen Knecht und das Dienstmädchen, plün⸗ 
derten die Wohnung, ſtahlen zwei goldene Ehe⸗ 
ringe, eine ſilberne Uhr, eine Flinte, 1500 Zloty 
bar und flohen. Erſt gegen Morgen konnten ſich 
die Gefeſſelten ihrer Feſſeln entledigen und Mel 
dung machen. 


Wongrowitz, 10. April. In der Nacht zum 
erſten Feiertag wurde auf den Wirt Guſtab Sieg 
in Roſchinno, Kreis Wongrowitz, ein Raubüber⸗ 
fall verübt. Die Banditen gaben auf Sieg drei 
Schüſſe ab und verwundeten ihn ziemlich erheblich 
am Halſe, Bauch und Vein, dann ſtahlen ſie ver⸗ 

flohen. 


nn me 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 


ſchiedene Kleidungsſtücke und 
— — 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 


haus, wo er 
Wunden erlegen iſt. — Vor einigen Tagen erſchien 
in einem hieſigen polniſchen Blatt eine A nzeige, 
in der ein 50 Morgen großes Grundſtück zum Kauf 


nannt. Althof, hieſigen 
reiſes, intereſſierte ſich für den Kauf und wandte Zeit fi 
ich an die in der Anzeige angegebene Adreſſe. 
Dort erfuhr er, daß der Verkäufer in Grocholin 
bei Exin wohne. Der Vermittler, 
Wröblewſki nannte, 
zu begleiten. 


ort 
Schüſſe und dem Käufer ſauſten Ku⸗ 


* Thorn, 11. April. 
vorſteher Anton Antcezak, der mit großer 


öblewſti. 


* Jarotſchin, 11. April. Die Stadtverord⸗ f 
netenverſammlung hat den Bau eines 
eigenen Lichtwerks mit einem Koſtenauf⸗ 
wande von einer halben Million Zloty beſchloſſen. 


* Lifa, 11. April. Im Vergleich zum Vormonat 
beträgt die Einwohnerzahl unſerer Stadt 
18 351. Der Nationalität nach: 17211 Polen, 960 
Deutſche, 160 Juden. Der Konfeſſion nach: 17 184 
polniſche Katholiken und 847 deutſche Katholiken: 
Proteſtanten: 72 polniſche Evangeliſche, 613 deut 
ſche Evangeliſche, 160 Juden und 5 Griechiſch⸗ 
Orthodo ge. au 


vereinzelte leichte Fälle zu melden, in denen die 
Vetrofſenen ſich ſofort in ärztliche Behandlung be⸗ 
geben haben. 


Samter, 11. April. Der 19jährige Leon F ed- 
ner aus Mlodasko, der in den Feiertagen bei 
ſeinen Eltern zum Beſuch weilte, vergnügte ſich 
am zweiten Feiertage mit feinem Freunde St, 
Michalak auf der Chauſſee mit Radfahren. Da 
lam ein Kraftwagen im wahnſinnigen Tempo daher 


den zu⸗ 
künfti Sportplatz gewinnt, der in ſeinen Aus⸗ 
er Aalen Anforderungen bezüglich der ver⸗ 
ſchiedenen Sportarten genügen dürfte. 


Alleinverkauf 


aus dichtem, naſſen Verſteck ertönenden Lockruf 
feiner Auserwählten vernimmt, die den ihr zu 
Ehren veranſtalleten Balgflug genau beobachtet 
und verfolgt hat. Sofort bricht das 8 
u Liebesſpiel ab, um der Einladung der . 
iebten zu folgen. A 


diges Ziel bietet. Nur ein unbedingt treffſicherer 
Flugſchütze bringt es aber, wie lech erklärlich, 
fertig, die äußerſt fluggewandte Vekaſſine während 
ihrer pfeilſchnellen Zickzackwendungen zur Strecke 

u bringen; es gehört hierzu eine jahrelange 
legung, ieſes ſchwierigſten aller Schüſſe. 

In Revieren, in denen ſich abgelaſſene Teiche 
befinden, hat man gute Erfolge, wenn man ſi 
gang frühmorgens an einigermaßen gedeckter Stelle 
mitten im Sumpf anſetzt und ſich die Bekaſſinen, 
die ſich bald nach Sonnenaufgang einfinden, um 
n amm nach Nahrung zu ſtochern, zutreiben 
läßt. Die vor dem Treiber aufſtehenden Qang- 
in guter Schuß⸗⸗ 
nähe vom Schützen in den Streichflug über, wobei 
es dieſem im allgemeinen gelingt, ſie herabſchießen 


Jäger die 
. 
Schwanzfedern meckernden te 


zu können. Eigenartigerweiſe ändern die übrigen, Tat während der Valg- 
gleichzeitig aufgeſtiegenen Bekaſſinen auch dann zeit geſchoſſen. i 2 fe 
ihre Streichflugrichtung nicht oder nicht weſentlich, Die männliche und die weibliche 


wenn ſie eine oder die andere ihrer Genoſſinnen 
getroffen herabſtürzen ſehen; dieſer Umſtand er⸗ 
möglicht es dem Schützen oft, mehrere erfolgreiche 
Schüſſe auf die abſtreichenden Vögel N zu 
können. Dieſe ſind nach dem Aufhören Zick⸗ 
zackbewegungen ſcheinbar nicht imſtande, unmittel⸗ 
bar nach dem Uebergang in den Streichflug eine 
weſentliche Richtungsänderung vorzunehmen. í 
Dank ihres ſchwer zugänglichen Aufenthalts 
und ihrer bedeutenden Flugfertigkeit ift die Be- 
kaſſine viel weniger Gefahren ausgeſetzt, als die 
Waldſchnepfe. Dennoch gibt es eine Zeit im 
Jahre, während deren es verhältnismäßig leicht 
ift, wenn man von den Gefahren abfjeht, die die 
Jagd auf ſchwankendem Boden und auf quillen⸗ 
den, moraſtigen Waldwieſen dem Jäger bietet: 
es iſt die Zeit der Balz, d. i. von Mitte März 
bis etwa Mitte April. Das Bekaſſinenmännchen 
beginnt fein Liebesſpiel damit, daß' es ſich früh- 
morgens und abends in blitzſchnellem Fluge him⸗ 


$ arf daher keiner Worte, daß man 
das Weibchen, das eigentlich nur während der 
Balzzeit durch die Art feines Auftretens 
als ag erkennbar iſt, unbedingt zu ſcho⸗ 
nen 


daß 


90 5 

große körperliche Empfindlichkeit diefes Lang⸗ 
chnabels 

weitaus 


rt. 
Das Wildbret der Bekaſſine ift außerordentlich 


Auge nur noch als Pünktchen erſcheint. Hoch oben 
kreiſt es mehrmals, um dann mit ausgebreiteten 
Flügeln ſenkrecht ziemlich weit herabzuſtürzen 
und ſogleich wieder ſchnell aufzuſteigen. Dies 
wiederholt das Männchen mehrmals, bis es den 


Tür und Fenſter, banden die ſchlafenden Eheleute B 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


(Auskünfte werden unſern geſern gegen Einfendung der Bezugs 

gnittung unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrag 

if ein Briefumſchlag mit Freimarke zur eventuellen fchriftlichen 
Beantwortung beizulegen.) 


Sprechſtunden der Schriftleitung werktäglich von 
12 bis 1½ Uhr. 


E. B. 150 B. Wenden Sie ſich in der Ange⸗ 
legenheit an die dortige Ortsgruppe des Verbandes 
für Handel und Gewerbe. Von dieſer werden Sie 
das Nähere erfahren. 


F. S. R. 1. Ein Handelspatent Kat. 2 b für 
Isvermittler jeglicher Art koſtet für Ihre 
rtsklaſſe: Grundgebühr 30 Zloty, 10% Zuſchlag 
gleich 3 Zloty, 40% Zuſchlag fir die Handels⸗ 
kammer gleich 12 Zloty und noch ein Kommunal⸗ 
zuſchlag, der bis zur Höhe von 30% der Grund: 
gebühr erhoben werden kann. Werden Kom⸗ 
miſſionslager gehalten, ſo müſſen die betreffenden 
Firmen hierfür Regiſterkarten löſen. Der Preis 
dieſer Regiſterkarten beträgt 10% der Grundgebühr 
des Patentes jener Firmen. 2. Die Ihnen ange⸗ 
er Zollſätze enthalten ſchon den 30prozentigen 
uſchlag. 


—— — . — — 
Spielplan des Teatr Wielki. 


Donnerstag, 12. 4.: „Der Freiſchütz“ von Weber. 


Freitag, 18. 4.: „Jolanthe“ von Czajkowſki und 
Ballett von Rimfkij⸗Korſakow. i 
Sonnabend, 14. 4.: „Die luſtige Witwe“ von 


Réhar. (Premiere). 
Sonntag, 15. 4, 3 Uhr nachm.: „Der Raſtel⸗ 
binder“. (Ermäßigte Preiſe.) Abends: „Aida“ 


(Gaſtſpiel Józefa Zacharſka). 
Montag, 16. 4.: „Die luſtige Witwe“. 
Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polſti 
von 10 Uhr vorm. bis 5 Uhr nachm., an Sonn⸗ und 
Ne Ne nur im Teatr Wielki von 11722 Uhr. 


Beginn der Vorſtellung wird niemand ein⸗ 
en. 


— —— — — — 
Wettervorausſage für Freitag, 13. April. 


= Berlin, 12. April. Für das mittlere Norb- 
deutſchland: Stark bewölkt, bis trübe und ziemlich 
en e e ait be 

eutſchland: etal giem größtent 
trübe, vielfach etwas Regen. i 


Neu! Wir empfehlen zur Anſchaffung: 


Gm 
Dr. Janke, Das moderne Buch der wei b⸗ 
Bohn eruſe 0 on 
Dr. Janke. Was ſoll unſer Junge 
werden? ; 


L VA E ET a SIT TAN A SL E ar Gr‘ 


‚ Arntzen, Flugzeugführer Werden 
a Sen e F 4.2. 

Lilly ten Brink, Die Haustochter . . 1.80 

Nach auswärts mit Portoberechnung. Gefl. Be⸗ 


i ſtellungen ſehen wir entgegen. 


Buchbaublung ber Deukarnia Concordia, Sy. Ake, 


Poznan, ul. Bwierayniecta 6. 


Autokarten 
Bofen— Bromberg Danzig Frankfurt a. O 
— Breslau — ftielce — Lemberg — Tarnow 

Troppau Kratom Warſchau uſw. jowie 
Areiskarten 
der Wojewodfchaſt Poznan 


empfiehlt die Buchhandlung der Drutarnia 
Concordia Sp. Afe., Poznań, ul. Zwierzyn. 6. 


Zygmunt Wiza 


Foxnanı i CERET: 
Bydgoszes Bg 


Deutſche Mufikfeite 1928. 


9055 (Nachrduck verboten.) 
Für das Jahr 1928 find folgende deutſche Muſik⸗ 
fefbe geplant: | 

14.—16. April: eg in Halle q. S. Ber: 
liner W in ches Orcheſter (Leitung: Dr. 
öhler). 

8.—15. Mai: Hundertjahrfeier der Philharmoni⸗ 
ſchen Geſellſchaft in Hamburg Me —.— Dr, 
Karl Muck und Eugen Papit). ; 

18.—17. Mat: Kammermuſikfeſt in Bonn. 

20.—.25. Mai: Tonkünſtlerfeſt des Allgemeinen 
Deutſchen Muſikvereins in Schwerin. : 

er Mai: Bruchſal. Hiſtoriſche Konzerte iw 


28.— 25. Mai: Mufikfeſt in Heidelberg. Berliner 
andern des Bree (Leitung Wilhelm 
é: 


Suckmängler). _ 1 
1.—3. Juni: Schleſiſches Muſikfeſt in Görlitz. 
6—18: Juni: Opernfeſtſpiele in Dresden. (ur⸗ 

auffü „Die ägyptiſche Helena“ von 

) 4 


Deutes enden den in Ma 

21.—24. Juni: 2. ändel⸗Feſt in Kiel, 

5 Händel⸗Geſellſchaft.) 

23.—30. Juni: 7. Mozart- Fejt in Würzburg 
(Kaiſerſaal und Hof der Reſideng ) 

13.—15 Juli: Bach⸗Feſt in Nürnberg. 

Mitte Juli: Kammermuſikfeſt in Baden-Baden, 
(Ehemals in Donaueſchingen.) 


19.— 2. Juli: 10. Deutſches Sängerbundesfeſt in 


Wien. 


19. Juli bis 18. Auguſt: Lahreuther Feſtſpiele. 


26. Juli bis 31. Auguſt: 
Mozart⸗Feſtſpiele. 
Anfang Auguſt: Mozart⸗Feſt des Mozarteums in 
Sa burg .. DETT A TA E E } 
Anfang September: Deutſches Bach Feſt in Kaſſel 


Münchener Wagner⸗ und 


a Se A 


Sejmarbeiten erteilte. Auf die Frage 
dem weiteren ren fr 


beſtimmten Zuges ſoll zugegeben 


Ds 


abend in Karache en 
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Bewafineter Ueberfall auf das 


Kriminalgefängnis in Moabit. 


Befreiung eines Kommmniften. 


Berlin, 12. April 1928. 
Ein unerhörter Ueberfall, der die gewaltſame 
Befreiung eines Unterſuchungsgefangenen zum 
Ziele hatte, wurde Mittwoch morgen gegen 914 Uhr 
im Unterſuchungsgefängnis Moabit verübt. 
Seit dem 30. September 1926 fi dort der 


27 Jahre alte frühere Lehrer Otto Braun, ein 


in kommuniſtiſchen Kreiſen ſehr bekannter Mann, 


in Unterſuchungshaft. Er iſt in ein Hochver⸗ 
rats verfahren verwickelt, in dem am 4. Mai 
d. Is. vor dem Reichsgericht in Leipzig Termin 
anſteht. Zu einer nochmaligen Vernehmung Brauns 
weilt augenblicklich Landgerichtsdirektor Voi gt 
aus Leipzig in Berlin. m dieſem erhielt die 
Braut Brauns, Olga Benaria, Mittwoch mor- 
gen Sprecherlaubnis. Mit dem Gefangenen und 
ihr befanden ſich im Sprechzimmer ein Juſtiz⸗ 
wachtmeiſter und ein Juſtizſekretär. 

; 9% Uhr wurde plötzlich die Tür aufge 
riſſen und fünf junge Männer, etwa im An⸗ 
fang der zwanziger Jahre, kamen mit erhobenen 
Piſtolen hereingeſtürzt. Mit dem Rufe „Hände 
hoch!“ fielen ſie über die beiden Be⸗ 
amten her und wachten ſich daran, ſie zu feſſeln 
und zu knebeln, nachdem ſie ſie zu Boden geworfen 
a Der Juſtizſekretär konnte um Hilfe rufen. 

Rufe wurden von anderen Beamten gehört. 
Als dieſe herankamen, ergriffen die fünf die Flucht, 
Be aber panpa line Braut 
m ur einer von ihnen e feſtgenommen 
werden. Die anderen ſind entkommen. Sie haben 
wahrſcheinlich draußen noch Helfershelfer gehabt, 
die wohl auch einen Wagen, vermutlich ein 
8 oder ein Privatauto, bereitgehalten 


Die Kriminalpolizei der Abteilung IA wurde 
von dem Ueberfall und der Gefangenenbefreiung 


benachrichtigt und nahm ſofort die Ermittlungen 
auf. Eine Spur der Flüchtigen iſt aber bisher noch 
nicht gefunden. Der Feſtgenommene wurde Land⸗ 


gerichtsdirektor Voigt zur Vernehmung vorgeführt, 
verweigert aber jede Auskunft, auch 


über feine Perf io Pi 
Behörden n wi It 
zu tun gehabt. Bereits im Jahre 1921 en 
von ſich reden. Damals erſchienen in der Wohnung 
des weißruſſiſchen Oberſten von Freyberg in 
Charlottenburg in deſſen Abweſenheit mehrere be⸗ 


waffnete Männer, die ſich für Kriminalbeamte 
ausgaben und angeblich mit einer Hausſuchung 
5 waren. Die Familie des Oberſten mußte 
ſich die Durchſuchung der Wohnung gefallen laſſen. 

Die falſchen Beamten beſchlagnahmten auch 
mehrere Akten und verließen dann die Wohnung. 
Dieſe Akten, die völlig belanglos waren, ſind nie 
wieder zum Vorſchein gekommen. ; 

In dem dringenden Verdacht, an dieſer 
„Hausſuchung“ beteiligt geweſen zu ſein, ſtand auch 
Otto Braun, der deshalb feſtgenommen wurde. Er 
beſtritt jede Teilnahme und mußte damals wieder 
auf freien Fuß geſetzt werden, weil ſie ihm nicht 
nachgewieſen werden konnte. 


Braun gilt als der Leiter des Kommu⸗ 
niſtiſchen Nachrichtendienſtes und er 
wird weiter beſchuldigt, in Berlin militäriſche 
Kurſe abgehalten und in Thüringen mit einer 
Reihe anderer Perſonen Waffenſchiebungen im 
umfangreichſten Maße vorgenommen zu haben. 
Der t Mitverſchworene k 
feiner gewaltſamen Xefreiung wurde im Laufe 
des Vormittags einem eingehenden Verhör unter⸗ 
zogen. Nach ſeiner anfänglichen hartnäckigen Wei⸗ 
gerung, eine Auskunft über ſich und ſeine Mit⸗ 


beteiligung zu geben, geſtand er dann ſpäter ein, 


daß der Plan ſeit acht Tagen ſorgfältig vorbereitet 
worden ſei. Er behauptete jedoch, daß er die 
anderen Mitverſchworenen nicht gekannt habe 
und daß überhaupt einer von der Perſönlichkeit 
des anderen keine Kenntnis gehabt habe. Er gab 
dann an, daß er Karl Philipp heiße, von Beruf 
Schlächtergeſelle und 24 Jahre alt ſei. Die bei ihm 
gefundene Dreyſe⸗Piſtole will er erhalten haben. 
Auch die anderen ſeien in derſelben Weiſe aus⸗ 


nehmen. 


Unterredung mil Sejmmarſchall Daizyaiti. 


Die Dekrete. 


Warſchau, 12. April. Der Bericht 
Kuxjer Poznanſki“ ift geſtern vom 
Daſzyüſki worden, der ihm eine 
Reibe von Aufklärungen über die 


weitere Stellungnahme der Regie ⸗ 


rung zum Seim und über die nächſten 


„Was die im Sejm eingeb Verord⸗ 
nungen des 
trifft, ſo 

einige hundert 


erſtatter des 
Sejmmarſchall 


Staatspräſidenten be⸗ menha 
erkt werden, Regierung 


gen haben. Ich hoffe, daß ſich die Wah paß 
ndigung zwiſchen 


Sejm zur Beſichtigung der Ausſtel⸗ 
lungsarbeiten ergangen.“ 


Die letzten Telegramme. 


Bremen geſtartet. 


Dublin, 12. April. (R.) Das Flugzeng „Bre⸗ 
me n“ ijt heute früh 5,38 Uhr zum Flug nach Ame- 
trifa geſtartet. 

Fünf Kinder verbrann t. 

Berlin, 12. April. (R.) Blättermelbungen zu ; 
folge finb in e chaft im Kreiſe 2 b u in 
Pommerellen fünf Kinder einer polniſchen Arbeiter 
familie in Abweſenheit ihrer Eltern verbrannt. 


Zum Zugunglück 
am Pariſer Noröbahnhof. 

8, 12. A Der wegen fahrläfjiger 
—.— gegen er Beb na ie. 
ſignal überfahren zu haben. Der Führer 3 
Gegenzuges ift feinen Verletzungen erlegen. Nach 
den letzten Meldungen beträgt die Zahl der von dem 
Eiſenbahnunglück Getöteten 16, die der Schwer. 


verletzten 19. i 

Die franzöſiſchen Weltflieger auf 
dem Heimweg. 
12. ril. (R.) Die beiden franzö⸗ 
2 er de Brir find geftern 

Die beiden Flieger 

erwarten bei einigem Glück, daß ſie am Freitag in 
Paris eintreffen werden. 


Wetterprognoſe für Neuyort. 
Neuyork, 12. April. — Das Wetterbürv 
meldet, daß heute in Neuyork und den Neu⸗Eng⸗ 
land⸗Staaten Regen, morgen ſchönes Wetter 
herrſchen wird. 


Zugzuſammenſtoß in Mexiko. 

Mexiko, 12. April. (R.) Beim Zuſammenſivß 

zweier Züge im Staat Sonora wurden beide 
führer und beide Heizer getötet, 3 weitere 


London, 
ſiſchen Flieger 


ſen⸗ 


bahnbeamte ſchwer verletzt. 


Augzeugzuſammenſtoß in Argentinien 


Bahia Blanca (Argentinien), 12. 
2 Flugzeuge, die an einer anläßlich 
hundertfeier der Stadt Bahia Blanca veranſtal⸗ 
teten Schauflüge teilnahmen, 
Höhe von mehr als 100 Fuß 

lugzeugführer wurden getötet, 
prang aus einer Höhe von 70 Fuß aus dem Flug⸗ 


zeug herab. 
Verzögerung des Prozeßbeginns 
ngenieure. 


gegen die deutſchen 
Moskau, 12, April. (R.) Der Vehinn des Pro⸗ 
zeſſes gegen die deutſchen Ingenieure wird ſich 
verzögern, da die Anklageſchrift noch nicht 
fertiggeſtellt iſt. À 


des Jum Empfang Luckners in Bremen. 


Bremen, 12. il. (R.) Der geftrige Emp- 
fang des Grafen Luckner auf der Rückkehr von 
pe Amerikareiſe, geſtaltete fih äußerſt herz⸗ 
ich. In einer Anſprache wies Graf Luckner hin, 
wie ſchwer er habe ringen müſſen, um die Freund⸗ 
ſchaft der Amerikaner zu gewinnen. 


Autounfall des Dr. Boronoff. 
Madrid, 12. April. (R.) Geſtern ſchlug das 
Auto, in dem fidh der bekannte Verfüngungsſpezialiſt 
Dr. Voronoff von Maorid nach Biarritz begeben 
wollte um. Das Auto wurde vollſtändig zertrüm⸗ 
met Dr. Voronoff blieb unverlegt. 


Wirbelſturm in Mexiko. 
London, 12. April. (R.) Eine Reihe von Städten 


in der mexikaniſchen Provinz Coahutla find nach 


Meldungen aus Mex ko durch einen Wirbel ⸗ 
ſturm heimgeſucht worden. Die Höhe de: 
Schadens iſt noch nicht bekannt, da die Telephon⸗ 
und Telegraphen verbindungen mit den betroffenen 
Gebieten unterbu ſind. 


an dem Plan hab 


Aus der Republik Polen. 


Der König aus dem Morgenlande. 


Warſchau, 12. April. König Aman ullay 
kommt am 23. April nach Warſchau. Die polniſche 
Geſandtſchaft hat bereits dem Chef des diploma⸗ 
tiſchen Protokolls Mitteilung davon gemacht. 


Amanullah und Varſchau. 
Warſchau 12. April. Die Vorbereitungen zum 
Empfang des Königs Amanullah ſind voll im 
Gange. Der König wird mit ſeiner Gemahlin im 
Präfidium des Miniſterrates Wohnung nehmen. Das 
Gefolge ſteigt im Hotel Betſtol ab. 


Deveys umfangreicher Bericht. 
Warſchau, 12. April. Der Finanzberater D ed ey 
hat dieſer Tage ſeinen zweiten Bericht erſtattet. Er 
ſteht an Umfang dem erſten Bericht nicht nach. 
me 1 75 Rapport befindet ſich augenblicklich in 
ruck. 


Die Kommuniſten. 


Warſchau, 11. April. Polniſchen Blättermeldun⸗ 
gen zufolge follen in Zoppot die kommuniſtiſchen 
Abgeordneten Sochacki, Warſzawſki, Bitt- 
ner und Sypila ſowie der frühere Abgeordnete 
Wojewödzki Beratungen über die weitete 
kommuniſtiſche Propaganda in Polen abgehalten 

aben. 


Die Berhandlungen mit den Tſchechen. 


Prag, 11. April. (A. W.) Im Laufe der Woche 
werden weitere Beratungen über die neuen In⸗ 
ſtruktionen der tſchechiſchen Delegation für die 
Zollver handlungen mit Polen abge⸗ 
halten werden. Ende der Woche ſollen die 
Direktiven vorliegen, worauf ſich die 
tſchechiſche Delegation in unveränderter Zuſam⸗ 
menſetzung nach Warſchau begibt, wo die Ver⸗ 
handlungen zu Beginn der nächſten Woche wieder 


aufgenommen werden. 


Kommiſſionsberatungen mit Litauen. 

Warſchau, 11. April. (A. W.) Im Außen⸗ 
miniſterium werden Vorbereitungen getroffen 
bezüglich des Materials für die polniſchen 

elegationen zur Fortführung der Verhand⸗ 
lu mit Litauen in Form von Kommiſ⸗ 
ſionsberatungen. Es ſind bereits polniſche 
Anträge in Sachen der Anknüpfung diplomatiſcher 
und von Konſularbeziehungem formuliert. Ferner 
iſt eine Aufſtellung der von Polen in der Zeit des 


Konflikts zwiſchen den beiden Staaten erlittenen 


erluſte angefertigt worden. 


Aeberfälle. 


Warſchau, 11. April. (A. W.) In den letzten 
Tagen wird der Triebwagen, der auf der 
Strecke Wuarſchau—Grodziſk verkehrt, dauernd von 
Bauern der Umgebung überfallen, die den Trieb⸗ 
wagen mit Steinen bewerfen. Die Uebers 
fälle werden darauf zuräckgeführt, daß in der Nähe 
von Piaſtowo ein Bauer von dem Triebwagen 
überfahren wurde. Da ſich die Ueberfälle 
wiederholen, werden die umliegenden Dörfer von 
der Polizei ſcharf beobachtet. ` 


Die weißruſſiſchen Kommuniften. 

Wilna, 12. April. (A. W.) Aus Minff wird 
gemeldet, daß dort eine gemeinſame Konferenz 
von Vertretern der weißruſſiſchen Kommuniſten⸗ 
partei und Delegierten der Kommuniſtenpartei von 
Weſtweißrußland ſtattgefunden hat, auf der be⸗ 
ſchloſſen wurde, der Wilnger P. P. S. (Linken) 
aufzutragen, die von der liquidierten Hromada und 
der Unabhängigen Bauernpartei geführte Aktion 
in den Oſtländern Polens fortzuſetzen. Zu 
dieſem Zwecke ſoll die P. P. S. (Linke) in den 
Dörfern auf den Trümmern der früheren Hurtkis 
beſondere Selretartate organiſieren, die 
„die Aufklärung der Bauernmaſſen betreiben“ 
ſollen. Dafür ſind größere Geldſummen ausgeſetzt 
worden. Die Aktion fol von Minff geleitet 
werden. Arbeitskontrolleure der P. P. S. (Linken) 
ſollen kommuniſtiſche Abgeordnete ſein. 


Der däniſche Geſandte. 
Warſchau, 12. April. Geſtern iſt der neue däniſche 
Geſandte Hoeſt in Warſchau eingetroffen. Er 
bekleidet zugleich den Poſten des däniſchen Ge⸗ 
ſandten in der Tſchechoſlowakei, aber Warſchau 
iſt ſein ſtändiger Sitz für beide Länder. 
Am den General Siforjti. 


Warſchau, 12. April. Wie polniſche Blätter mel- 
den, ſoll die Unterſuchung gegen den General 
Sikorſki nicht wegen feiner Tätigkeit als 
Kommandierender General von Lem⸗ 
berg, ſondern wegen Dienſtverfehlung 
während des polniſch⸗bolſchewiſtiſchen 
Krieges geführt werden. ö 

Das Telephonnetz in Polen. 

Warſchau, 11. April. Das Poft- und Tele⸗ 
graphenminiſterium hat einen Plan für den Aus⸗ 
Telephonnetzes in Polen ausgearbeitet. 


* 


iſt auf 8 Jahre berechnet. 


Neue Vollmachten? 


Warſchau, 12. April. Die „Koreſpondencja War⸗ 
ſsawſka“ meldet, daß die einzelnen Miniſterien 
und die ihnen unterſtellten Aemter vom Präſidium 
des Miniſterrates den Auftrag erhalten hätten, 
Anträge zu den Geſetzentwürfen vor⸗ 
zubereiten, die als Verordnungen des 
Staatspräſidenten erledigt werden könnten. Das 
den Aemtern zugeſtellte Rundſchreiben weiſt 
darauf hin, daß die Regierung im Sejm mit der 
Forderung neuer Vollmachten einkommen werde. 
In Kreiſen, die mit den politiſchen Staatslenkern 
in unmittelbarer Fühlung ſtehen, wird angeblich 
die Meinung geäußert, daß die Regierung vor Ab- 
lauf von zwei Jahren unter keinen Umſtändon 


Haufe geheime politiſche Beratungen abhalte. 
Man vermutete in ihnen in Frack gekleidete Kom⸗ 
muniſten und Kommuniſtinnen in Abendtoilette. 
Es wurden jofort Detektivs entſendet, die ſich 
in das betreffende Haus begaben. 

In der Wohnung des Großgrundbeſitzers Joſef 
Horvath pflegte ſich allabendlich eine große Ge⸗ 
ſellſchaft einzufinden, die aber eigentlich Gäſte des 
ausländiſchen Grafen Viktor Laveauls waren. 


einen Antrag auf Abänderung der Verfaſſung oder] Spi 


um die weitere Zuerkennung von Vollmachten ein⸗ 


bringen werde. 
——n 


Ueberfall 
auf ein franzöſiſches Steuerbüro. 
( 


bereits am 22. Februar ein S el, far 
den war, wobei für 


100 000 Menſchen an der Spitze. $ 


Auch in Deutſchland herrſcht Pfarrermangel. 
Allein in Sachſen ſind 240 Pfarrſtellen unbeſetzt 
und es müßte bis zum Jahre 1939 jährlich ein 
Zuwachs von 60 Pfarrern zu verzeichnen ſein, um 
. den gegenwärtigen geringen Stand zu 
erhalten, 0 


* r 
In Moskau lebt die letzte Nachkommin Jm m a= 
nuel Kants, die bereits 68jährige Frau Apo- 


theker Lydia Fiedler geborene Kant, die fich| me 


in der deutſchen Kolonie Moskaus einer großen 

Beliebtheit erfreut. Der direkte Urahn von Frau 

Fiedler war Johann Heinrich Kant, ein Bruder 

N Philoſophen, der von 1871—1900 Paſtor in Kur⸗ 
war. 


* 

Am 9. April feiert der bekannte Direktor des 
Syriſchen Waiſenhauſes in Jeruſalem, D. theol. 
Ludwig Schneller, ſeinen 70. Geburtstag. 

——— ͤ— 


Die Spielbank 
neben der aufgebahrten Leiche. 


Aus Budapeſt wird uns geſchrieben: Die 
Polizei wurde davon in Kenntnis geſetzt, daß vor 
dem Hauſe Eſterhazygaſſe Nr. 18 immer in den 
Abendſtunden vornehm gekleidete Damen und 

mit Autos vorfahren. Wahrſcheinlich 
es ſich um eine Geſellſchaft, die in dieſem 


e 


Herren 
handle 


daran, auch 


Es war der Großgrund⸗ 
beſitzer Horvath, die tote Frau ſeine Gattin. 
Gegen den Grafen Labeauls wurde, weil er 
eine geheime Roulettenbank hielt. das Strafver⸗ 
fahren eingeleitet. 


Deutſches Reich. 
Gasvergiftung 
einer vierköpfigen Familie. 

Berlin, 12. April. (R.) In der vergangenen 
Nacht gegen ½3 Uhr wurden Bewohner eines Hauſes 
in Schöneberg durch ſtarken Gasgeruch aufs 
merkſam gemacht. In der Wohnung eines 47 Jahre 
alten Malers fand man den Maler, feine Ehefrau, 
ſeine Mutter und feine Nichte bewußtlos auf. 
Die Wiederbelebungsverſuche der Feuerwehr waren 
bei allen 4 Perſonen von Erfolg begleitet. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für bi 11 Fang — 
er en po l: Johannes Senftleben 
gu Handel und Wirtſchaft: Guido Bachr. Fur die ze Aus 
tabt und Land, und Brieftaſten: Rudolf herbrechts- 
fur den übrigen redaktionellen Teil und für die illuſtrierte 
Beilage „ eit im “: Robert Styra. Für den Anzeigen⸗ 
und Reklameteſl: te Wagner, Kosmos Sp. z o. o. Verlag: 
„Poſener Tageblatt“. d: karnia Concordia Sp. Ake, 

fümiliche in Pojem Zwierzyniecka 6. 


der Erfolg. 


Wenn Du Erfolg im Leben haben willſt, müſſen 
auch Deine Augen in Ordnung ſein. Wenn Du ſchlecht 
ſiehſt. wenn Deine Augen bei der Arbeit ſchnell er- 
müden, benutze Augengläſer aus dem optiſchen Inſtitut 
„Bobe“, Poznan Meje Marcinkow kiego 7. 


Wir offerieren antiquartſch, gut erhalten: 
>rof. Hildebrandt: Wappen der adeligen 
und bürgerlichen Geſchlechter vom Stamme 
Hildebrant, broſchiert. 
Buchhandlung der Drukarnia Concordio 
Sp. Utc., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


> Pojener Tageblatt « | 


Größere Forſtverwaltung ſucht für Schugbezivt 0 
li À 


"tüdtigen Förker. 


Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabſchriften 
find zu richten an die Ann.⸗Exved. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 637. 


Erfahrener 


Brennereiverwalter, 


der in Kartoffelflocken⸗Anlage und Elektrizität Beſcheid | 
weiß und auch Reparaturen ſelbſt machen kann, für 
große Brennerei bei Chojnice zum 1. Auguſt 1928 5 
geſucht. Offert. m. Lebenslauf, Zeugnisabſchr. u. Ge⸗ 
haltsanſpr. an die Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 649, 


Suche für fofort deutſche 


Dankſagung. 
Aus Anlaß des Heimganges unſeres teuren Gatten und Vaters 
ſind uns von nah und fern ſo viele herzliche und tröſtende Kund⸗ 


gebungen in Wort und Schrift und Grabesſchmuck zuteil geworden, 
daß wir leider nur auf dieſem Wege dafür 


unſern wärmſten Dank ausſprechen können. 
R Familie Ziegler. 


Di 


N 


Die beste und billigste 
Hackwaschine der 
Gegenwart. Prima 
Referenzen. Hunderte im Betriebe. 


Erfinder u. alleinige Fabrikanten 


Nitsche & Ska. 


u 


Poznan, den 12. April 1928. 


Altershalber und wegen Auswanderung nach Deutſchland /, 
bin ich Willens mein 


Weiss- und ae Wir liefern fofort 
Wollwarengeschäft| Siegeieiftizrollen 


5 ; er weiß, nahtlos, zu Fabrik: a Hauslehrerin Od. Kinder ürtnerin 
e Bobam s ee PNE, preifen. Maschinenfabrik I. Klaſſe, für Mädchen von 8 u. 1 Jahren. Be⸗ 


erbeten an die Ann.⸗Exped. „Kosmos“, Sp. z o. o., werbungen erbeten an 


Frau HOFFMEYER-ZLOTNIE 
Zlotniki bei Poznan 


R. Kunert i Ska. 


T. z o. p., Poznan, Plac 
SW. Krzyski 1. Tel. 29-21. 


Für meine Nichte (Vollwaiſe), evgl., 33 Jahre alt, 
ſehr wirtſchaftlich erzogen, beſitzt ſchönes Grundſtück. 
fuhe ich ſtrebſamen, evgl. Mann, nicht unter 35 Jahren 


zwecks Heirat 


(Handwerker bevorzugt), Witwer nicht ausgeſchloſſen. 
Gefl. Zuſchriften an Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. 
8 b. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter M. W 641. 
— 


Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 635. 


Aufgebotsliſte Nr. 564. 
Aufgebot. 
Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß 
1. der Kaufmann Paul Louis Cäſar Georg 
Geppelt, wohnhaft in Poſen, Sankt 
ae e Nr. 66/67, Sohn des Kauf⸗ 
manns Georg Geppelt, wohnhaft in Zoppot 
und deſſen verſtorbenen Ehefrau Margarethe 
geb. Rudolph, zuletzt wohnhaft zu Danzig⸗ 
Langfuhr, R 
2. die ledige Gertrud Martha Richert, 
Buchhalterin, wohnhaft in Danzig, Wall⸗ 
platz Nr. 10, Tochter des Bäckers Auguſt 
Richert und deſſen Ehefrau Martha, geb. 
Grabski, beide wohnhaft in Danzig 
die Ehe miteinander eingehen wollen. 
Die Bekanntmachung des Aufgebots hat in 
den Gemeinden Danzig und Poſen zu geſchehen. 
Danzig, am 11. April 1928. 


Der Standesbeamte, 
Hoffmann. 


(STENOTYPISTIN) 


perfekt in deutscher 
u. polnischer Korre- 
spondenz, v. Lebens- 
mittelfabrik gesucht 


In Frage kommt 
nur erste Kraft 
Bewerbuprgen mit Zeugnis- 
abschriften, Gehalts- 
ansprüchen, Referenzen an 


Ann.-ExpeditionKosmos Sp. z 0.0. 
Poznań, Zwierzyniecka 6, u. 639 


kräftiges Mädchen 


deutſch und polniſch ſprechend, für größeren Land⸗ 
haushalt geſucht. Meldungen erbet. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o. Poznan Zwierzyniecka 6, u. 647. 


Mechaniker - Lehrling, 


in Konstruktion u. Ausführung 


& vorbildlich! 


| Mildh-Künter 


Ernst Padubrin, Sehmieiemeister 


Fabrik landw. Geräte und Maschinen 


Reyaralnrwerksialt und Hulhesehla 


Rogoźno WIkp., ul. Czarnkowska 133. 
Billigste Beschaffung von landw. Geräten, 
Maschinen, Motoren, Dampf- und Motor- 

dreschkästen, Lokomobilen usw. 
Kostenlose Auskunft und Rat 
in Fachangelegenheiten. 


Telephon 52-43. Meß- u. Melkeimer, Standgefäße, 


Reitpferde: 


1. „Schatz“, guchswallach, 6 Jahre alt, 1,70 groß. 
2. „Maſter“, Rotſchimmelwallach, 6 J. alt, 1,68 gr. 
Ulan“, or. Walach, 9 Jahre alt, 1,78 groß. 
1. und 2. bekannte Jagd⸗ und Turnierpferde, gehen 
auch 1- und 2⸗ſpännig im Wagen, 
3. ſehr gut geritten, Gewichtsträger, gibt preiswert ab 


3. „ 


— —— een 
eee 


Stenogra hie 


m bik g Herrmann, Bucz bei Śmigiel. deutſch und polnih, erteilt Se aa: e bh. . piin Daleer ia S 
5 Möbel B? ji ? Knaflewska, Kantaka 1. | pom. f rö er ob. 
| Ann. Kosm } 
B in großer Auswahl u jähriger Stammbulle Tauſch nach Deulſchland. 9 
B zu günstigen Preisen und & 66 1 2 ee wer Ju m ä d P 
elettriſches Licht, erbaut, ſowie 1. gutgehe 75 

~ N = „Bertholdus ane Bere We del a ng, A INDIEN ee dee gie 

Oftfrieſe, Abſtammung Verthold⸗Thor, da überzählig. PANCZ AK. Dortmund, Oesterholzstr. 73] Waſche vom 15. 4. gefucht. Smeiehrliche fiecßige decor 
m A Baran wski dr 5000 Zioty > Gwarna 8, Ni Fiei | 
A. OWSKI g zu verkaufen. adele NAfglieferwagen == eiſcher u. 
g ul. Podgórna 13. 90 n ee dee eee 2231. | N Geſucht von fof. deutſches Konditor 
Lasse | Sondermann-Przyboröwko, b. Szamotuły, Salensereff zu taufen gefuät. Mädchen f. alles outen Se 
7.7... hosen eh. be anheben 


Koeppe-Czarnköw. 


jofort oder z. I. 5. Sila. 
Szlamowicz Ang. erb. du An $ 


erb. an Ann.⸗Exped. 


Für den Export benötige: AVAA Wielkie Garbary. 60. | osmos &p.3 v. o: Bogna, 

z 8 Ainderl. Ghepaar ſucht T Bwierayniecta 6, unt. 646. 

KARTOFFELN (f tinen ci) fe Ganea Starker Tourenwagen f e J 
in Ba gonlabungen à 300 Bir, € Gilangebote ven ie oder Küchenhen gebraucht, aber fehe gut erhalten, mit abnehmbarer enge oder fpäter St 


imouſine, 27/0 P S., 6 Zylinder. (Benz), Tre 
riß⸗ und bruchfrei, ausgerüſtet mit allen Schikanen. 
preiswert zu verkaufen. Gefl. Ang. a. Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 643. 


Kosmos, Sp, z o. o. Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unt. 642. 


m a 
Max Kutzner, Jablonna G ut 


k. No Tomyśl. 250 bis 750 Morgen mit 
a ~e prima Boden und Wohn: 


aus f. ernſten Reflektanten 
Ein berühmter Astrologe , enon gelacht 
macht ein glänzend. Angebot! Przybyl 
Er will Innen gratis sagen: Offerten an Pr Erle 
Wird IHRE ZUKUNFT glück Poznan, Jasna 12. 
lich, gesegnet, erfolgreich 
sein? Werden Sie Erfolg 
haben in der Liebe, in der 
Ehe, 1 
gen ren Plänen, in Ihren 
Wünschen? Sowie mehrere F j L 2 E 
. | 
welche nur durch die TO- : 
ae. logioenthälltwerden können. a ar en e Bion 

nd Sie unter einem guten Stern geboren : 8 

bees, SALAH dor bortihmto Weka und Astro- fa redeg eae Lager 
oge, dessen astrolo e Studien und Ratschläge i 
einen tausendfachen Strom von Dankschreiben R. Kunert i Ska., 
aus der ganzen Welt hervorgerufen haben, wird T. z o. P., Poznan, Plac 
‚Ihnen GRATIS gegen bloße Mitteilung Ihres Namens, | sw. Krzyski 1. Tel.29-21. 
Ihrer Adresse, ob Herr, Frau oder Fräulein, und 
‚Ihres genauen Geburtsdatums durch seine unver- 


Mädchen 


aus beſſ. Hauſe, 17 Jahre 
alt, gute Schulzeugniſſe u. 
= 10 e gar 
5 Stell m. koch. ſucht Stellung im Büro 

J. Mädch. Tebi ng. od. Domäne zwecks weiterer 
henshalt Ang.an Ann.-Exp. Ausbild. Ang. an Ann.⸗Exp. 
osmos Sp. z o. o. Poznan, „Kosmos Sp. zo. o., Poznań, 
wierzuniecka 6, unt. 634; | Zwierzyniecka 6, unt. 648 
für den hervorragend tüchtigen von Beth⸗ 
uche mann Hollweg ' ſchen Faſanenmeiſter, Herrn 


Leer geeignete Stellung. 
V. Witzleben, Liszkowo, powiat wyrzyski, 
ausche 


i 


A A f X 8 

n | 

EVY N Nes 3, y 
— — 


7 $ 
2 


Se 27 i 


'gleichliche Methode eine astrologische Analyse 
Ihres Lebens und Ihrer Zukunft senden, welche 
neben seinen „Persönlichen Ratschlägen“ An- 
weisungen enthält, welche Sie nicht nur in 
Staunen, sondern in n versetzen werden. 
Seine „Persönlichen tschläge“ enthalten die 
Macht, Ihren Lebenslauf günstig zu. verändern. 
Schreiben Sie sofort und ohne Zögern in Ihrem 
eigenen Interesse an RAMAH, Folio 2 P. 44, Rue 
de Lisbonne, PARIS. Eine kolossale Ueberraschung 
wartet Ihrer! — Wenn Sie wollen, können Sie 
Ihrem Schreiben zł 1 in Briefmarken beilegen, 
welche bestimmt sind, einen Teil seiner Porto- 
spesen u. a. Kosten zu decken. Porto nach Frank- 
reich: 21 0.50. 


Hund „di. Dogge“ 


Stammbaum eingetragen, zu verkaufen. 
Ang. an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 644. ; 


Weltberühmte Rohöltraktoren LANZ 
Sofort ab unserem Lager lieferbar. 


Schnellste Auftragserteilung liegt im Interesse 
des Bestellers, da infolge verspäteter Frühjahrs- 
ackerbestellung und massenhaften Aufträgen 
unser Vorrat baldigst vergriffen sein dürfte. 


Unicnm-Patent 
Beitiofe 


billig zu verkaufen. 
Wroctawska 18, Lrechts 


Generalvertreter: 


Nitsche 1 SRO., anne 


Poznan, ul. Kolejewa 1/5. v 


Paſſerdichte 


Segeltuche, Pläne 
für alle Zwecke 


liefern ſofort ab Lager 


R. Kunert i Ska. T. 28.9. 


Poznań, Flac Sw. Krzyski l. 
Telefon 2921. 


* 


Stube u. Küche 
mit elektriſchem Licht in 
Charlottenburg gegen gleiche 
Räume in Poznan. 

A. Adamczak, 
ul. Działyńskich 1. 


ma mu la bul. 
Es kann noch nicht 
sprechen, aber es 
weiß genau, was es 
will und wartet! 
Gib deinem Kinde 
täglich Obstkompott. 
u. es wird zufrieden 
und gesund bleiben. 
Obst- u. Südfrüchte 
empfiehlt billigst 


M. Kosicki 


Laden und ein 
Photograph. Atelier 


in beſter Lage zu vermieten. 
Baul Tonn, Wagromiec. 


Poznań, Gwarna 10. 


